
r r VulJ an T n°·0 · r auf O t-Jtn a. 
Von 

Emil töhJ'. 

Bei G le enheit d r .JubiH!.unrfeier d r P lli hia im e1 -
t mb r 1 1' hatt ich, \' Om , r t rl, n n Fr und cbultz 

aufaefordert, inen kurzen 't greifrortr, g üb r d n T n ru r 

g halt n. Die e damalig n kurz n B m rkungen hab i ·11 <lann 
pfLtor weit r au: r rb it t, mit der Ab icht 1lcr Y röff nt­

li hung im Jahr b ri ht d r Pollichia. l nr h 111eino el er­
' i deluna 11ach fütlien im Jahr 1 ' · wurde bi. j •tzt die ·e 
V röff ntlichuug verzöa rL und kam , li bband-
1 n llerrn Pt 'ane trini in 1 <l m 

in lt licni ·eh üh r lzt, im nnuario d lla 

, o iela d i ... "'ttturali ·Li in :'lfod n. l 67 abg dru kt wurd . 
Bei der " ringen Yerhreilunir der ilali ni .' h n ·hriften in 
D ul ·ehl nd ma g r • ·hU rtigt ~ in ll, die ur ·prüng­
li h für d n Jahr sh ri ·ht g , hri •I nc Abhandlung nun, 
zum Th il umcrearb •it t, au h ndli b dor r eh inc. 

Florenz im .f uni 1 
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"E gibt wohl auf d r ganzen Erde kein Land da o 
wnr zum , tudium d r Vulkan al di , und rbar 

pra. b ig In· l Ja rn auf d r ulkan an Yulkan ~i h 1· iht. 
H, t d b Ju no-h uhn in ro .'en W rk üb r Java b -
r it 45 tbätig und rl ulkan aufg zählt und gro -

· näher b · · 6 hlammvulkan ; Zol-
lin rr r zählt · · nd, da s, w nn r 
all unb d ute er n w it über l 
thäti b r n. Einer d r merk-
würd· i t d, ' uir , der 'U n ll 11 

T g h i t H ni · heu) im t 11 d r 
rfa h im Jahrhunder von eu-

ropäi · di lben au h zum Th il 
· · 11 v rwerd n d r 

ht tandl. van h t 
enot chap D l. r , d r En länder B e t J a k 

rr f H. L , 'hip Fly) d r Bot mk•ll" 7, o I lin-
m vi •lfa ·lt bolani ir nd dm b tr ift, und d r 1 

auf in r Höhe zu Kaudagan ,·on · ·hw r r Krankh it zu 
rhol n i h dl~cht . r ,l •r mi ·e J!'r und mit 

d mich no h im Jahr L manch •n -Java g -
mach ]1 Ein,, n d Kl •id unt r 

nd rern bhan l' t rma fütb i-
lung- n 1 1 'eb· m t-.Ja 
st n hat Junghuhn in in m rrv~ 'II ,J,v.1. in 
G . tal , Pflanz und inner r Bau n Vulkan 
1 · n, nach m hrfa h n B . uch •u 1 1 ' 4. Hyp-
om tri eh n hat Zoll in,., r d rt ema bt, 

barom d J unghubn, wel b J tzt r rau lt 
ein n trigonom Lri h v rma · . . E i t -
mit tli ·e ein · chaftli h unb chri -
b n r, und da i h bi r n u r ihn beri ht ma 
d r m taud r htfertigen da r ni ht nur einer d r merk-



1 1 

würdig ten Vulkan Java' ndern der ganz n Erde i t, o­
wie, da der Be uch, den ich im ptemb r 1 5 d m Vul-
kane machte, mir Oelegenh it gab, manch zu be ba ht n 
wa bi jetzt no h ni bt publizirt wurde. 

E kann natürlich ni ht mein b icht in, g nau B -
ch1·iebene n chmal zn be chreiben, doch mu s ich das wie­

derholen, wa zum r tändni d innern Ban' di e Vul­
kan nöthig ist. Bezüglich der topographi eben Verhältni e 
verwei ich auf di grö . er n Kart n von Java, namentlich 
auf da vierte, östliche Blatt der Karte J u n g h u h 11 • 

Da Tengger- ebirg , ungefähr 1 eemeilen*) vom 
ieer und den Hain tädten Pa uruan und Probolingo 

entfernt, aus der ni dern trandeben flach und allmählig zu 
einer Höhe von 2650 Metern an igend, bildet einen flachen 
abge tumpften Kegel, der auf mächti gro r Ba i aufg -
baut i t. Auf seinem ipfel trä!!t er wahr cheinlich den ko­
lo al ten Krater der Erde, eine weite fa t 5 eemeilen im 
Durchmesser haltende, horizontale Ebene, die mit teilem, 
jähem Abfälle in die Bergma e einge enkt, ungeflihr 20 0 
Met r über dem Meere spiegel gelegen, ring von hroft n 
3-500 Met r höher über ie aufra nden Kraterwänden um­
geb n i t. Mitten in di m Kraterboden, d r mit chwarz m 
vulkanischem ande hoch bed ckt i t und nicht mit nrecht 
den • amen D a a r oder an d s e e führt, erheben i h di 
eigentlichen Eruption kegel, vier an der Zahl. Dr i davon 
häng n zu ammen zu emer ruppe vereinigt: Widodarin, 

egorowedi und Bromo, von denen j doch nur d r 
nieder te, d r B r o m o , ungefähr 220 Meter über den 

and ee aufragend, heutig n Tag ntzünd i t; die an-
dern ind erlo eben, wie auch der vierte Eruption k gel, der 

*) Wo ill fo lg ndem von eemeil n oder Meilen llbcrh aupt die Red 
ist , ind überall Bogenmiaut n g meint, auf den Grad d equ a.-
tors g heud. 

J' l!" rLi„ l ~,. 11 



Gun u n Bat ok der i olirt itwärt teht, in Zuck rbut­
form un fähr 330 A ter ho h dir et au d m and 
aufsteig nd. 

Di hoben broffi n Krat rwänd di den fa kr i r­
ind nur an in m Punkt , 

in ordo t, unt rbrocb n wo ein br it ti f einge chnitt -
n palt nthal i h hiuabzi h . Doch au h dort i t der and-

e dur h inen zwar nicht di Höbe d r Krat rwänd r-
r icbend n imm r j do h bi zur Höh v n 70 Me r üb r 
den Da ar ich rhebend n Qn rJamm g chlo en der ganz, 
wi di andern hoben Krat rmauern, g gen inu n zu teil ab-
fällt und na h u aen i ·h nft verflächt d r Thal palte 
folgend. Da ist. in Kürze di onfiguration d Te n g ger-

birg . An in n u enO' hän n i t von tiefen Rinnen 
durchfur bt, di m i t twa unt rhalb d Gip~ lrand b -
ginn nd, g chlän lt i h hinahzi hen g gen unten zu brei-

r werdend und zum 'l'h il i h v rä telnd; sind da 
tiefe Thäler, 1 ja bi 1 0 iet r ti f einge chnitten. Durch 
i w rd n Lilng ripp n rät h rvor rufen, d ren Fir ten 

oben cbmal zul ufen, und di nach b id n eit n abfallend 
nuten Tbalrinn n bild n, nicht breiter al di Firsten der 
Rippen b n, oft nur w nige M t r. Di e ganze Rippenbil­
dung i 1, iufa h FolO'c der Ero iou, und wenn i ich auch 
überall an all n Keg lb rgen d r W lt, mehr oder minder 
deutli h rkenn n lä t o ist . i doch auf Ja a, in Folge 
d r tropi hen H g n und w il di obern hi ht 11 aller dor-
tig n ulkane nur au and, b Tuffen und Lapilli be-
teh n, be 011 er au z iclrnet ntwi kelt. lt n jedoch, 

lb t auf J a v,, i t di Ripp nbildun o vollkomm n au -
g prä t I hi r am T n gg er. 

Di ober · ungern in m!icbtige cbichte de Gebirge& 
b steh au in m vulkan· eben hengrund in dem vielfach 
Lapilli nnd . on tig n würflinge eing bettet li gen, das 
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man feste , an bend G Rteiu nur im un r n rund der 
tiefen Tba]rinn II findet, v n d n Ba.eben glatt rewa eben; 
aber Jb t dort nich imm r da die · Rinn u häufia ni h 
bi zum an teb nden e teine herabr ichen. uf die em 
A eben runde wil ·hs ine ung m in r ich Veg tation; wie 
überall auf Java nehru n Ka~ gär u l!~ lder und üppige 
Waldungen den untern Fn d Berge in. In gr er r 
Höh , wo di Luf anfängL kühl r zu werd n r hwinden 
dann di 'Palmen di wilden Pi ang und die and rn Repr/1 en­
tanten der getation d r i d run n währ nd 11un zum r t n 

MaJ di Baumfa.rr n r heinen mit ihr n chirmarti gefi derten 
11:ittern anf kurzem 5- 6 Fu h b m, di k m tamme. Bei 
in r Höh von ung fahr 1 00 { t r tr t n die 'rjem rro­

Däurn auf di 20-30 M t r ho h tja a i ntbümli h 
·ind , und durch ihr n Hal>itu an u r nordi h n Fi ht n 
rinnern 'a uarinrL Jungltuhniana Miq.). Dort i t da wahr 

T ng r- 'lima. fa t lll' päi h kühl· Ro · n und ilch n 
blüh n dort un l •ar man h b kannt Pflanze wie Wolf -
milch Br nn l tc. rinn rt d n n rdi h n Wand r r an 

di ·t i n iner H imatb, wohin r i h v r etz glau-
w nn ihn nicht di Baumfarr n mahnten, da 

r ·i h uo r cl o Trop o b finde . In die n kühlen B rgge-
,, od n pflanzt man ~fai und Tabak owi ur päisch 
mü , v r all m Kohl Zwi beln und Kar ffeln zum \ er­
kaufi n di Bew hner de Ti fland . Di R ierung ha 
dort ' ärte11 ang 1 gt, in d nen die v r hi d 11 11 uropiii-

h n Pflanzen und Frü h g z en werd n unt r and rn 
kö tli h Erdbeer n, auch Weinr ben und Pfir i he, wel he 
l tztern aber lt n ord n lieh zur R if komm n. Zugleich 
dienen die BtabLi m nt. als anatarien für di im heissen 
'l'ieflande kränk loden Eur p r. D r b deutends e di r Giir-

•n b find ich zu 'I ari am V tabhan in l 779 M -
t r Höbe g legen. 
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Tn die en R heu i t da '1' ngger- ebirg bi auf fa t 
200 Meter hinan, von inem eigenen Volk tamme bewohnt, 
d r m hrere t u end Köpfe tark i ; sind die fa t die 
einzigen Bewohner Java' , di heute sich ni ht zum muhame­
dani eh n lauben bekennen. eb r ihr n ultu i wenig 
bekannt· ie hab n kein Tempel, dagegen findet man hie 
und da in ihren , ohnungen, deren Bauart ganz von der der 
übrigen Javau r abweicht rohe Holzfignren d nen man opfert, 
und inmal im Jahre ver ammelt ich clie g, nze Devölk nmg 
im and ee, dem im thätig n Vulkane Brom o wohnend n 

otte gleichen amens, pt r darzubringen. 

i llei ht hat der am Brom o euer) der jeden fall 
mit dem d Hindugott · Bram a zu ammenbängt Veranlas-
ung g geb n d, man di Tengger-Bewobner g wöbnlicb 

für bkömmlinge der alten Hindu ansi ht di nach der 
Z r törung des gro sen Hindurei b auf tjava des von 

odj opahit i h in ebir e ßü hteten d m Glauben ihrer 
äter, dem i w a- ultu tr u bleibend. 

nn da 1 zte au h ri htig in mag o oheint mir 
d eh vi 1 darauf binzuwe· n. da di heutigen Te n gger-
B wohn r nicht die bkömmling di r Flüchtling 
b lei h vi 11 i h ihr Reli ions brä.uche dur h di 

b · rd n ein mög n. Ich glaube i für Abkömm-
lin ri · Lande halten zu mü en, die in 

älern di Re t de alten Glaubens 
ihr r rvä r eh di Hindu-Religion auf Java kam di 
Anbe un nämlich der rohen aturkräf e b wahrten. Da 
di T n g g r i an er kein wirklichen Hindu sein können 
dafür z u hon d r ine m tand da io nicht, wie die e, 
i h ] r Fl i chnahrun nthalten ond rn elb t die b ilig 

Kuh hlach n, wie man denn in T o a.r i bei meiner n­
we anbei einen gro en Büffel gefangen hielt, um bei dem 
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b vor tebend n alljährli h u 1'' y hlacht t und geges n 
zu werden. 

I h 1 d nun d n Le r in von T o ar i au mi mir 
den Krat r d Teng er und d n thäti n Bromo zu b -

ben, wj i b die!'! am 2 . ept roher 1 5 und di fol-
g nden TaO' tba . T o ari li gt auf einer d r erwü.bnt n 
Rippen di i h dort zu inem kl in(ln Plateau rweiter · 
r chts und link enkt i h da T rain t il mit 3 -6 ° 
._ igung m hr r hundert Fu, hinab. nterhalb To. ari ha-
b n die Ripp •n zi mlich ~üd- rd Ri b ung 
d Dörfchen w nd n ie i b, nun fa .-
W. zieh nd. In d r mg bun d Dor~ 
au g lblichen der bräunli hen Tuff und h nlag n rni 
eingebett ten Lapilli und on tig n Au würfling n. " lb t in 
den ti t n Bacbthälem konn ir.b dort k in an ebend G -
tein find n · in einer tie~ n Rinne. ö tlich von To ari fand 

i b zwar gro A Blö ke in di 0 bt n rauen Lava e tein , 
aber an h i waren nicht an t b nd. .Alle di e O teine 
·owie di .A h n und Tu~ rwi n i h als magn ti h, d. 
h. auf di Iagnetnacl l wirkend al auf Magn lit ehalt 
deutend. 

D r Brom hatt am . März 1 5 ein n kl in n Au -
brn b g habt. und w, r dam l · in To ari, da. · d r 
Ri htung über 8 Meil n vo · ntfernt i 

efalien, da · . wie man im au, rn -
reben dr i Zoll hoch damit b deckt war II un l 

e an Y n wären; b i mein r Anw nb it haU n · · h 
ni ht Yänzlich , ieder rholt gehabt. 

D r We von To ari zum an e auf in r 
Ripp aufwärts und von gewöhnli bem auf Ja v, 
3- 4 Janrneu. und meinem Bedien n b 111 it ra u wir 
alle zu Pf rd in all r Früh di I ei e an. ach und ua h 
v r bmäl r i h di Fir d r ippe auf welch r d r , g 
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ich hinzog, o d i zuletzt kaum mehr ein Paar Meter brei 
war nach b iden iten ab r imm r noch 0 bi 100 f 
tief abfall nd; höher hin:i.uf wurden die Rinn n 
Di Her war n namentli h in halb r Höh 
nen ie hJ pflecrt n ar nfeld rn b d kt, über-
ra von a uarin n und Baumfan n, in lt ·am fr undli h 
Culturbild in solch r Höhe. Weiter ben hör n di arten­
feld r auf, und dann v r ·chwinden auch di Baumfarr n und 
nur m hr di 'a uarin 11 bleib n, j d eh w nig r häufi und 
nich m hr o ho b, wie tie~ r unt n umg ben von Krau -
pflanz n und Ge träu h n, di a.n ur päi he Ar n erinn rn; 
e hat die nun •in n ranz alpinen ' r. ben, 
bei nngefahr Höh über dem 11 er dort ein 
au dürren 'fj morrobäumen zu amro ng bund n r Fla, en-
·to k), g ni ·t man rü ·kwär in Land hin in , n , e 
und 'ord ine ntzü k nde F rn i ht. b r di nahen grü­
nen Ripp n hinw g, hweift d r Bli k w i hinau, in Flach­
land, bi zum M re. ln rd-W t z icbnet i ·h charf am 
Horizonte ab di reg lmä ig Pyramid de ' I n an , u n­
g an mit elt am n warz narti en V r ·prüngen · weiter link 
er hein bi in di Wolken rag nd da mächticr A rd­
j u n - 'ebirg und no 11 wei t r link in d r Fern d r ma -
ige Keg 1 de Kawi. währ nd z i eh n di ro und d m 
rdjun o-Gebir, in , eiter blauer F rn d r Ke el de 

Kl u i h bar i t. ·•o über i h man elb t auf inem Vul-
teb nd di tandpunkt 

h il · th-
ulkane. 

on m prnth v 11 n punkt 
ter verfolg nd g laueren wir etwa abwärt · geh nJ bald an 
d n Rand d en Krat r ' . l ü k, ärt ' g n "\ n i · 

hl en aber v r un , geg n O ten, r­
öifn L ich plötzlich ein andere, o wund roar, o gr · arti , 
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da der Anblick dem Be cbau r ewig unverge11 lieh bleibt; 
e i eine d r Bilder, di inmal ge ehen, in der eele nie 
,·erlö eh n. ir tehen am Rande ein schwindelnden Ab­
grunde ; fa t enkr cht fäll di Wand vor uns ab plötzlich, 
fa :30 Met r ti f, und ti f unten zu un rn Fü n liegt 

· ni ". voll d r Da a r d .r an d e e o ief und in 
r Au d b da R it r nnten wie chwarze Punkte 

r hein n. in cbwarzgrau , aller Vegetation 
baar Eb n rin um b n und ir u artig ge hlo n von 
hob n · hroff n Wänd n auf d ren Kante wir tehen. Aus 
d r litte de Da ar ragen ungl ich hoch die ver chiedenen 
Eruptionsk el auf; zuuäch. t vor uu in blanker Form d r 
Zuckerhut de G u u u n g Ba to k, d nn n ben und zum Theil 
hinter ihm, die ma. sig n F rm n d r übrigen darunter lang-
ge tr ck die ni d rn andhüg l d u n u n Brom o, au 
de1J1 ine mächtige Rauch äule anfwirbel . Tor dü tern dun­
keln Farb n, chwarz der braun, b ,gegn t da Auge auf dem 

an ee und dem aller getation rm ngelnd n Br o m o 
währ nd wund rbar d mit contra tir nd die übrigen Eruption -
kegel mit grünen Gebü eh n und a uarinen bewach en sind, 
wie auch zum Th il, wenn au h in gering rem Ma e, die 
dunkeln chroffen ir n wände welche d n and e umgeh n. 
Eino unh imli he till und öd Ruhe li gt uf der Land-
ehaft; k in og 1 i t zu hen, k ine Thi r Laut zu hö­

r n in Ruhe nur unt rbr eh n und dadur h um o fühlba­
r r, dur h da .Auf teigen der Rauch äul au dem Brom o 
od r dem taube, den ein all nfall io- r Wind to auf dem 

and ee aufwirbeln ma . eber 11 da pannt ich, wie um 
den Reiz des ontra t im Kol rit zur bö b ten Wirk am­
keit zu t igern, der ti fblaue Bimmel der Tropen. 

Auf der andern eite des Da ar, g rade geg nüber, un­
gefähr 2 1/t M il n von un ntf rnt ieht man in da breite, 
ber it erwähnte palt ntbal hin in da in ordo t die Cir• · 
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cu umwallun d and ees unterbricht; o wi auf den 
niedern Qu rdamm, d n Gunung Tj morro Lawan , d r 
t il cre u d u Da ar abfallend den elb n geg n d pal-

tentbal zu abscbli st. Durch die Berglück hindurch b -
merkt mau f rn im teu den rau b nden Kegel ein s an-
dern ulkan. den unung Lamongau und w ndet man 
den Bli k na b üden o ieht man anz hint n üb r den 
Höh n eb nfall Rauch au( teig n, der von dem Gun u n g 

m e ru herrührt dem höch ten ulkan und B rge Java' . 
Wunderbare Land di e Java, wo man im Verlaufe von 
kaum ein r tunde, von den Höhen de Tengger au , ieben 
gro Vulkan erbli kt von denen ni ht w niger wi fünf 
no h in 'l'häti keit ind. 

Wir t ig n nun zum and ee hinab, d n zickzackförmig 
an der teilen Wand ich hinabwindend n Pfad verfolgend. 
E rgibt i h nun zunäch , da die ganze Wand aus 

cl1icht n b, tett, cli g g n au en d r C nfiguration des 
Terrain conform fla h, mit höchsten 20° eigung ich ab­
da h n, während g gen inn n, d m and ee zu ihre cbich­
tenköpfe steil abg brochen er eh incn, t ra enfürmig überein­
anderlieg nd. U ber handhohe A henhaufen, owie La\'a• 
brock n, B mben, Lapilli finde man auf allen or prüngen 
uud .Ab ätzen zum Th il clie chichtenköpfe förmlich be­
de kend; e ind di s Produkte der neuern Au brüch d 
Br m o. Di Wand be t ht in ihren obern Theilen au 
chi ht n von and, ehe und Tuffen, grünlich, lbli h 

röthli h, bräunli h und grau von Farbe; in mittlerer Höhe 
find n wir vor all m Lapilli und Bim leine, ganze hi h­
t n bildend mit einer b id i an- chicht in ihnen · un• 

t n zeig n ich wieder 'I-eJfe b deckt von B mben, La-
pilli und henbau~ n. E be eben omit die obern 

chi hten b · auf mi in Dritttbeil der Höh von 
oben herab, au und den daruu ent tandenen 
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Tuff eo während di die b idion cbicbl s bon 
für die mittleren lrnupt lieblich au Lava-
trömen auf baut zu in h in 11 d r 11 chi bl nköpfe 

j doch zum Tbeil unzu CYti.11 rli h ind von 11 uern Produkten 
b deckt, namen lieh im 11nl r t 11 'J'h ile d r "\ and. 
Bei tehende Profil mit .A.u ab d~r L im JI rnlrt i n rr -

mmel n B leg tü k ma(7 da V rbtiltni rläut rn. 

D• ar. 

1. g 1 b braun r 'r u ff Palagonittuff nah teh 11d. 
2. grü11li bgrau , sandi ge A h ensc bi hten . 
3. g }bli e b Tuffe mit w i en F ld pa bkörn ben. 
4. g rau e an ige hicht n 
• gra ue und ltw arz J ims t in-Lapilli, theil-

w i e in Tnfl' ingebett L nach unten grö er und 
häufirr r werdend überg h nd in 

6. c hw a rz e Bim ei n tü ke fau tgro und da-
rüber chwa h magn ti h. 

7. b id ian. 
nu gro llim tein - Lapilli röthlichgelb. 

9. g lblicb g rüu r Tuff mi t Pflanz nabdrück n. 
Di Ob idian hi ht r r. 7 r cbeint von weh lud r 

fäcbti 17keit au m hr ren bei inanderlieg nd n, 1,'w Zoll bis 
1/t Fu br iten Ob idian treifen be tehend, mit dazwis hen 

11* 
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befindli hen Bim tein chi ht n. Die b idian tr ifen besteh n 
wi d rum j au 
zen b i di an 

chmalen Bändern · 
nd mit ol 

arti n, hwar­
r di hten, mat-

au chw in der man mit 
in patp rtik l D i 

b idian i. t magn ti h, di teinarti17 k r 
schmilzt vor d m Löthr hr l icht zu hwarze l tz-

. rig r chmelzbar zu h 11 r bi bouteillen-
fa · · ·, · Ja ma Di b idian hi ht liegt 
z n chi hte11 mitten inn n und i t weithin an 
d häng n zu verfol ivie auf d r land chaftlichen n-
kht mit horizontalem a 11 i t. E möge di 
ork mm n zur D richtigung ine lrrthums di neo in d m 

on t o verdien tlichen "'\ rk von Fuch : di vulkani­
ch 11 Er h inun n d r Erd wo eite 11 

g , gt i t, hab der T ngg r zwar b idian erzeugt, ab r 
nio Bim tein. L tzter r k mmt vielfa h am T ngger vor, an 
d r -b n b chri b n n t lle aber in dir er erbindung 
mit b idian · i t, n b nb i b ro rkt. dies b u rwäbut 

rk mmen an d r inn ·n der Krat rmau r in bi jetzt 
unbe bri b n und unb kannt gebli b n , trotz iner gro -

n Län nau d lmun . Di von J un h u hn rwähnte b i­
dian-Larn ist in ganz and r Vorkomm n von anz andern 
Lokali täten; d 11 wirkl i be11 Ja artig n b idian k unt Jung­
hulm nich. 

nt rhalb der Bim ' t inbiinke ind die bi htenköpt 
on jü11g rn, v m Brom o h rrühr nt.l n Au wur~ g bild n, b -

d kt an tehend t in ni ht b oba htet w rd n 
kann. F, t , uz unten find t ich in Tuff mit Abdrü k n 
von Pfla Tr. d rrofil , der ni ht magneti eh 
i t d r pm z igt. uch die r Tuff mu 
al in jung ang lag rt bilde ang eh n w rden, da 
die Abdrü k nur ,·on Pfl. nz n h rrühr n könn n, die bE:reits 
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auf der Kratennauer g wach n waren al in päterer Au -
brnch ie mit ehe b de kt . 

Auf die vi !fach umh rliectend n, all or prüng unten 
b d ckend n n u n u ww-f produkte k mme i h päter zu­
rück, und erwähn i h hier nur eini r lllö k , die al elten 

orkommen b i r. 10 de Profil auf inem or. prun i h 
finden. i b h n au inem d bwarzen P ech-

te in e, mit F ttglanz und h int die d n berctan 
zu dem b idiane zu biluen, der au h zu d n päter zu erwäh­
n nden Trachyd leriten · e i t wahr eh in lieh da gl iche Ge-
t in, da Junghuhn Nn iner andern Lokalität als Dol -

rit anführt, und möchten di BI ck wohl von einem der un­
tern Lava trömon her tamm n, d ren hiebt nköpfo dur h 
die jüng rn Au wud g bilue bede kt ind. 

Der v g •tation I er , mit hwarz m and und brauner 
A he bod ckto Da a r, in den wir nun herabge ti g n ind, 
i t da voll tändige Abbild iner abara im Klein n. Don 
'fäg vorher hatte ziemli h tark r guet und o lag nun 
die ganze weit , öde Fläche tief dunkelgrau , fä ,t hwarz da. 
Bei anhaltend bei em, tro kcnem W tt r tr ibt d r Wind 
von der erhitzt n ndfläche gro lä tig tanbwolk u und 
andho n auf, die un glückli h rwei weni b lä tigt n; 

dJnn oll auch ganz wie in der \ ü te, zuweilen da Zaub r­
bild d r Fata morgana dem edaunt n R i ·enden i h zeigen. 

m inen ung fähr n 13 griff v n d r Au dehnung d • 
an d e e , ammt inen Eruption kegeln zu geb n, notir 

ich hier die von J u n g h u h n b i ein n rme ung u r-
halt nen Di tanzen. Danach i t d r Dur hm er de Da a r 
von üd nach ord: 6500, der von t nach , e t: 
M tcr. An cbein nd li t d r ands e ganz h rizont il, do h 
hab n di 1[ ung n na !1C1ewi n, da · er etwa g rr n 

ten · igt wo r um nug führ 0 Me r tiet r liectt, 
als im . ein tiefster Punkt liegt nach Junghuhn 
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20fl lf t r über J m lf er', nach J u k 2 7ti. 
licb~t 'l'heil d aud .ee ha in n ei, neo 

h i:::,t Rudjak. 

D r ü<l­
amen und 

Der and w lchcr dt,n and b ziemli ·h f in 
rrau ' bwarz von .Farb und nLhäl .\I· chla kige ?) 

· mittel-; d · Ia net ' · n kanu. uf einer 
li g 11 in gr ng d Br m o, 

in ver · r Form un zu zwei Fu s 

im ur hrne iud ald chla kige, 
balu h, am · rö Lavabr ck 11 und D mben bald voll-
komm n n· ne. Farb i t fa t au bli li h 
chwarz und in ibrer fa _ t )d ich m i ·t in wei r trik-

lini eher F ld. p, Lh erk r n n d r n r hi t zu in cheint. 
D r ,'and d s Da ar b ·teht j d nfall au dem elben Ma­

teriale, wie die umh rli r nd o Au würfling , und i t dur h Zer­
klein rung d r lb n nt tand n. b rall li en nur 1 Au -
würflinge auf dem and , und oir 'nd tr lfeo wir zu am­
menbäng ndo Lava ·trön mil Au nahm ioer iozig 11 Lo­
kalitrtt im tli hen Tb il . D rt r g n au d m ti ~ n, be-
de k nden and kl in itz II und Za k n b n · r au n 
mit r hli h r \' n itt r · um, b 11, di ich im In-

1· Lage mit La nen 
rundma e wei nd 

· ld p th Anort rkenn n i t, ganz da -
in, wi man e h auf d m Da ar amher-

li g n findet. I i V rnomm n ber hlu 
ua. unter der 'and ar in al r. er ' tarrt r Lava­
bod 11 lie ,t. D m H i · nden fiillL b im Dur b hr it n de and-
e · d r h hie Laut auf uu er · in n Fü 
'tcin an hHi t uml d r narnentli h d rt w 

zacki!n ich b find n, ,,or allem b 111 rklich i t . Darau 
möchte man fa t chli en da man auf inem hob! n G -
wölbe wandle. 
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D r f t ine und laug W e , d r v u d r Krat r-
mauer w über d n and zum Fu <l hätig n ß r o m 
führt, geht am Fu e de 24 0 M ter b ben (üb r d m hl -
re piegel) u nun g Bat k \. rb i, d m i olirt da t henden, 
kühn aufrag nd n Keg lb ra , der vor all m die Blicke de· 
R i enden f l . Er glei ht, , ie her it b m rk v llkom­
men einem abg Lntzt n Zu k rbut , und die v n ein m 1-

pf l si h berabzi b nd n Hinn n ben ibm 
:oll. ig g rippt An hen. Gr s t nth il mit 
'a uarinen bewach n, nt endet er ab r au ·h th •il w i 

" llig kahl graue andfläcben , wi au d r land cbaft­
lich n n i ht Taf I I. zu eh n i t. n ihm find t m, 11 k in 
au teb nd G tein, ond rn nur , and au d m r aufgebaut 
zu ein cbint.Junghubnnnntdi nKgelbr Batuk 
doch glaub i b, da Da.tok di ri btig re ß n nnung i L; 
Ba.tok b d ut t Coco hal , mit d r in d r That d r :U rg 
in einer Form A hnli hk it bat. 

Eb nfall nur au and und A he be t b n die dr i 
übrigen Erupti n b rg ; w ni kann man w d r in ih-
r n Krat rn, noch in d n tief · niLten n eh lu bt n 
etwa and ck n, al nur and und A uf 
ein r Linie von üd-" t na h ord- t hint reinand r unu 
an inander ger iht lieg nd haben ie ni ht die kühn Form 
de Bat ok, 011d rn glei hen vielmehr ung h u rn lanage-
tr kt n andbauf n. Jed r die r B rge tri'!.gt auf · in m 
ipf 1 in n ti f n Krater. Erlo b n i t der üdli hbt und 

b- b te d r Wid darin d : n l ra rra11d in der K m­
b a n g- pitze die grö te Höh Yon 25 9 M t r 'rr i ut; 
rlo eben i t b nfoll d r mittler ß rg , ' u rowedi, und 
ind di e b 1 id n an ihr r An b wa h n un l b grünt. 

Entzünd t und tbätig h u zu 'J'ag , i t, wie b r it b J'\l rkt, 
nur der Gun u n g Brom o d r kl in ·t , niedrig te und am 
!lördlicb ten gelegene der drei Berge, de en Kraterrand a.n 
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an 23 0 Meter Höhe üb r d m rr irhL. Er allein 
liegt auch voll tändig ua kt und kahl da., rau braun v n Farb , 
von d r eh . di borflä. ·h bed k . 

Am Fu ·.e d Bromo an kmmn Ja en wir untr 
incm d rt errichtet n butzdach diP. Pferd , und igen 

nun zum Kraterrand hinauf, w hin in ziemli h b hwerli-
cher Fu pfad führt. nfän 1licb üb r br i t man lo k r 
A chen bi ht n in den n man bi weit üb r die Kuö ·hP,} 
v rsinkt, w nn man inmal au dem b tr ten n Fu pfad 
b rau tritt. Dann b innt da.' ig n li h Au teicr n, und i t 
d r von Rinn n, auz, wi wir ie am Batok k nnen g lernt 
haben jedoch nicht r gelmä ig durcbfur bt B rg tei­
ler, und b rhw rlich l' zu bo t ig n, al man von f rn ver­
muth t. Dur h Balk n, w lch dio T ncrg rb w lmer leit rar-
ig auf einer in r Ripp n an bra ltt b b n, wird j do h 

dio B igung · br crl i b 1t; auf der land cba tlichen n-
icht ist die e Art Leit r ang den t. Di b rflä.cb d 

Berg b teht au iner fe t n A chenrind rothbraun oder 
g lblichbraun v n Farb , c1ur h d n R g n f tge chla­
g ne A h . uf d r elb n li t m i t in ·chwarzer and, 
ganz ähnlich dem, d r d n Da r b d k . Die braune Farb 
d r Asche kann d n Total indru k nicht b inträc hLig n o da 
v n inig r Ent~ rnung au g h n d r Brom o ganz cbwarz 
rsch int. Au er dem bwa.rzen ande li g u vi le u würf-

ling und Bomb n mnh r mei t au der lb n hwarzen 
Lava. mit w i em Anorth it b l hend wie man ol h unten 
im and e find L; lt n ind di Au würfling r th d r 
grau von Farb . 

b n bildet der Kraterrand •in n zi mli h harfen rat 
d r za kig um d n kr i~lli rmigen, d r i ntli h llipti h n 
Krat r ich h rumzi ht, im , 'üd n am höcb t n an teig nd. 
An d r rd it w ruau d n J nd zu r t b tri t b trä L 
oine Höh 2„9 M ter übet d m Meer oder ung fähr 220 
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Meter über d m mittl ren iveau d and e . E i t in 
chwind lnd r g auf di em cbarf n rate, um o 

n<l Tefübl dazn kommt auf lo en and-
und A ben zu und man t t in rge i\ 
mit einem I nde in di Ti c, zu türz n. 'o 
g fahrlich j do h wie au t io chwerli b, 
da di ob nkru ·t zi mlich fä t i t; di mitgekom­
menen 'l'encrg rb wohner fol!rl n mir j doch kaum auf die m 

rat nach· min von urabaya mitcr nomm n r B dienter 
der noch nie inen Vulkan betr ten hatte, war in taunen und 

nda ht ver unk n da er zu gar ni bt zu brauch n 
war, wi denn all rding d r "Einbli k in den Krater cblund 

in impo an r i t. eg n inn n fällt d r Kraterrand unge­
rn in t il ab 5 und m hr 'rnd , an einigen rten ge­
rad zu nkr ht bi hinab z11 d m ung führ 1 0 M ter ti -
f rli g nden Krat rboden. Der bfall g g n au en i t fla b, 
erreicht ab r an m hrer n rL II immer noch inen Wink l 
v n 3 rad n. Hinab zum Krat rbod n zu elang n, i t 
r in unmögli h do h b i d n nicht allzugro n Entf mun­
g n kann man ,·on ob o All zi mlich nau beobach o. 
Jnn huhn v rz i ·Im t 1 44 di gr t Entf rnung derb i­
d n Krat rr nd r von W na h zu 5 Met r und 
mocbt di 1 5 noch zi mli h zuLr ff n ind m, trotz de 
dazwi b nli nd n kl in n u bru h im iärz 1 ~ , d r 
Krat r im anzen ein Form b ib halt n zu haben hien. 
Au d m Krater blund b rauf dring n au mehrfach n 

palten unt n Dämpfe b rvor an ini n 'tellen mit gro r 
hem nz, und d rt ind au h die , änd von hw t 1 gelb 

be hla n · nam ntli •h an d r ord i wo fa t enk-
r cht unter un er n Fü 
gro n eJinung mit 
cblot b find t i h j d 

Brau en und Zi b n in 

n au in r vi r ckt n 6-7 let r 
wal Dampf auf t i . D r Haupt­
h an der t eit , wo unter tarkem 

mä hLig Rau b- und Dampf äule 
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ununterbrochen emporwirbelt, gerade, s!i.ulenförmig au~ teigend, 
und er t weit r oben, bo h über dem Kraterrand si b au -
hr it nd in d utlirhe Z icben für die ewalt de Hervor­
dringen . on Zeit zu Zeit, w nn ein tark r Windsto d n 

nalm eitwäri tri b lconnt ich dort ein n ro en gnt 1 
bi O M t r im Dur hme er haltend n un rgründlich n 

cblund bem rk n au d m di Damp('äul hervor cbo . 
Der an 1 0 M ter unter dem r ordrand de Kraters lie­

gende Kraterboden der al o ungefähr in glei hem iveau 
mit d m andsee sich b find t, i t eine horizontale, fast 
kr i runde Eb ne, von wie ich chli.tzte, kaum 200 chritten 
Dur hme er, mit A he und and b deckt. Auf ihr b finden 
i h k ine Fumarol n no h eo t ig n ihr Dämpfe, wa nur 

an ihr r rinn nartig verti ften P ripberie tatt hat, wi denn 
di erwähnte vi re kige effoung ni ht nur, ond rn auch d r 
ö tlicbo Haupt cblot in die e Periph rie zu liegen kommen. 

Mi ten auf die er Eb ne haben ich 'and, A eh und 
Lapilli b reit einige M t r ho h aufgehäuf gleich am der 
B ginn ine kl in n inneren Kegel , der von d r Peripberi 
au ich zu bild n im B griffe i t. Tafel Figur ITT. 
gibt ein n Dur hs hnitt durch den Krater von O t nach We t 
d n Haupt hl t mit umfa end · d r weniger teile hfall 
d n man in di em Dur b chnitt an d r We t eitc iebt, ist 
an d r andern eit nich vorhanden o da ein Dnr b hnitt 
von ord na h üd überall die elben t ilen Kraterwänd 
dar tel1 n würd , als ie in ge nwärtigem Durch cbnittt an 
der O t ite gezei hnet ind. Feuer r heinungen im Krat r 
hab i h kein bem rkt und war auch der Rau h und ampf, 
der mich man bmal ganz in di hten ualm hüllt', wenig b -
chw rli b und chi n f, t nur au Wa erdJ.mpt n zu be te-

hen wie denn au h der ruch na b chw felig r äur ein 
relativ br unbed utender war. 

ä h länger m u~ n halte oben, und nachdem ein 
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zii>mlic:be nzabl B leCT tü ke , -amrn 1 waren, tiegen wir 
d n B rg wi d r hinab um üb r d n and ee zur !TJ"O en 
ö tli h 11 Krat rmau r und zu d 111 rwähnten palt nthal un, 

b n. Eh ich mi h d rthin ,, n h b be i lt in Kürz 
o-

i ,. n d n auf <l m n "tinCT rn An wurf pro-

inkt n d . lb n di wi b wob i 
i h mich l ider auf fru 1 b -

cbränken mu ie ammltmg in Deut ' hlan<l li rt . 
.Alle di ine ind u wurf pr Br o rn o, 

g hör n al o d r jür b utig n P r· 1lkan n.n. 
in w 1 ·h r nur m br r m o •nlzünd t i t. E.:- ind fol-

nd • die ich an di de früh r b hri b n n Pro-
fils a :,reibend, hi r f rUau~ nd num rir . 

Bromo h rrührend. 

11) Zunäcl1 t di andig , 
ans w Ich r d r Br mo a 1fg baut zu · in hein . i t 
magn ti eh, al ' auf Ma netit halt d ul nd uncl I ild t er­
h rt t di ob r t Kru t de ' l3 r 

L) Dann in hwarz r rn hr o I r mind r f in-
körniger and au dm ·i h mit dm Magnel nfaCTnet-
~ n ( 'hlackig ?) ab b icl n lä >-t. Er nthält au · rdem 

wei e F ld pathkörncben ( northit? uml ka1111 man mit d r 
Loup au h Au it-Partik •lu rk nn n. Er li gt üb rall lo ·e 
auf d r A lte und i j d nfall da Produkt der Z 1-r ibung 
der v r cbicden n porö n L::w D, i e s h u im Krat r 

r t währ nd d n j w iligen Eruption n. 
1 , 14 15 berall 1i en in ,, r bi d n Ler Form 

und truktur Lavabr k n und ßlö k umb r, hwarz 
von Farb . bald di ht bald m hr ocl r mind r porö und 

haurnig. AU die e e L ine ·ind Produ te n u t r Erup-
inander über. All ind magneti h und 

12 
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nthalt n in d r chwarz n Tl!ndm e ein n wei en trik-
lini , h n 1~ 1d patb den man m br od r minder deut1i b al 
A n o r t h i L rk nnt. r. 1 enthält nur w nig Anorthit-
k rn b n i banmig por- , in wahr n Bim 
h nd miL oft blum nkohläbnlicb r Oberfläche; 

in überg -
r. 14 ist 

eidengl nzende Schlacke 
r. 15 i t in Ji ht Lava mit o 

n rthitk rn ru, da G tein porphyrartig wird. 
Juni;huhn n nnL b idianar ige Feld path-Porphyr-Lava.) 

l Ein dicht hw li rzlichbraune Lava,ind -
r n matt n, magn ti eh n G rundma e viel Auorthitkörner 
li , n. In Blö k n m Krat rrand. · 

17 Fin dicht b llgrau Lava mit vi len Anor-
Lhi k ru rn in matt r , hr magnetis her rundma s . ln 
Blö k n , m Kr t rrand. 

Vom Da ar. 

1 ) r hwarz und, d r überall den and ee bedeckt. 
anz d r il lb , and, wi unter rr. 12 vom n romo be cbrie­

b n nu:- enlhtut r w nig r F ld pathkörn h n; mit der 
Loup lt int man hi und da livin-Partik ln erkenn n zu 

k"nn n. 
1 ~ ) 

überg bend. 

bwarz Lavabro k n und Blöcke, die 
· · r M no- umhcrlieg n, und di in tark mag­

w 1 n An rthit enthalten, 
14 15 an· r. 1 it dibt und 

, in 

21) lhi find n i h di h t chwarze tauartige 
La r u , h l a k e u , uf d n g wundenen Flächen r th an­
, lauf n. 

2 ) lL n und nur am Fu d s früher erwähnten 
Profil:1 rot komm nd, zeigten ich Blö k ein ganz dich-
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ten basaltischen Ge t in au ganz homogen r , 
schwarz r magneti eh r fa e be tah nd. E rnö l1t die 
G in i h an da unter r. 10 d ProfiJ an führte an­
reib n und dem von Junghuhn ogenannten Dolerit n -
sprechen. 

23 Eb nfall lten auf d m Da ar find n i b B o m-
b en au h llgrau r di ht r und k'rnirr r Ia· b st -
hend, mit rother Au enrind · cbwa h magn ti .h. 'ind 
durch Einwirkung aur r Dämp~ v ränd r Lavag t in. 

14-) Al ltenb it kam v r ein . l i 
Bombe mit F ld patbkörn h n thit ma 
verbreitete vor d m Löthrohre 
seniklde herrühr nd. 

ur einmal bem rk i h ein Pi olithartig , 
graue, halbz r tzt t in, au. kl in II grau n 

Körnchen be teh nd. Wohl halbzer tzt r ·plliir liti her 
Ob idian. 

In d n mei ten di er e t in i t d r Feld pa h trikli-
nisch rundzwarm i tal Anorthit zu rk nn n; anidintiml L 
ich nirg nd . Ein ganz nau 13 limmung d F ld palh 

wird jedo h kaum and r m lieh in al , mit Eil~ <lPr 
hemi eh n Analy e, die lPider no h nicht vorliegt. b r 
chon j tzt kann k in m Zwei~ 1 unt rworfen in da 

die ämmtlichen u wurf g bild d e Br m o in 
die Reihe der ba . alti eh n Lav n g t ll t w r­
den mü sen und zwar zu den Eukrit-Laven· Jung-
huhn nennt sie b idian-Lav n. Di jüng t P ri <l l 
Tengger hat mit uur ba alti cb L vacr,~tei n g li -
fert, zu welch n i h au h ofort di G steiu d r nü ,h tv r­
her henden Periode r hn n würd nämli h di , au w l ·h n 
die ober ten und mittler n hi hten der ircu umwa11uncr 
des gro n Krater b stehen, wenn ni bt da be hri b ne 
Obsidia.nband einiges Bedenken err gte, wonach man ,1eru ht 
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oin k 1nt t in 1.u <l r Tra ·hy t-Familie zu ·t 1-
1 n. D n bsidian unrl die I sidi, nar ig , hild j do h al au -

·chli li ·h Pr duld: d r 'I'ra hyt-Familie nzu h n 
rnir, nah rnanrh rl i Vorkomn · 
" r cbU •rtigt. Di ::{la artige T 
i h r nur ein phy ikali ·her Zu m ollten un-

ter U.bn lich n m -t[inden cli ba i h I n der Ba-
aUfamilie ni bt ben ut gla artig , orden können, als 

<li au rn d r Tra h · tfamili i' I h t h d ·. halb au h ni ht 
au di oll rn und miUl umwallung 
benfalls zu den ba · a l · 1 a v n 1.u t llen. 

b n habe i a a r ci anz vegeta ions-
le r · in okh r t j J eh la nicht richtig 
ind m nam ntli b im ·üdli h t n Tbeil , w di Reg nwa !>er 
man hmal hen bl ib n, inig Pfl, 11 1. n w, eh n. Z o 11 in­
g r gibl fo l end an: wi Imperata. F tu a nubig na Ar­
t mi 'ia ind i un I hinter t inen , enc io J rropbyl1a, Echi­
n pcrmu:n javani um, P lyg num rymbo um, ein Hyperi-

um P nta honlra j, rani·a lli t; a F i. l Z lli n e r 
1 li am T 110- r war fand r am mittler n Krat r g o-

'a uarin 11, di da.mal nur am B tok 
und " id darin wu b · n. E i't al ·o d r g r wedi päter 
rl ·cb o, al · di e B rg od r ab r i t er noch in pät rer 

Z iL dur h Au brüch de Br m o verwü · rd n. Zol-
linger li . ein do dürre k ca ia rnlca-
ni a fäll n u11d 1.ählt müh , m am 5 ntim ter di k n 
Uaume, 6 Jahr •:r inge. Daran blie t er da w nn der 
Baum it 4 Jahren v rd rrt, al o ,10 J ahr alt war, der c­
g o r w d i 11 indc t n it 50 J ahr n ruhig g w en ein 
mü c ind rn ich r 10 Jahr ver fl ie · n he die Aka1.i 
auf jung m, vulkani hem Boden si b an i d lt. 

Die usbrü he des Brom und" id odarin ·cheinen 
übrigen haupt ächlich in der Richtung na h .-0. stattge-
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funden zu hab n, ind m an d r üd eit die a uarin n höh r 
binaufrei h n al , n der :r rd eitc. J u ll g h u h n b merkt b -
züglich de Batok, da " b i ein m Be·uche l 1·amal · 
bl in d n untersten Region n 'a ·uarin n tanclcn, und nur 
kümmerli be treit n von Akazien sich an ihm binanzog n, 
der ganze übrig 'l'beil de ip~ l jed h kahl dalacr wäh­
r nd 1 44 d r Ibo fü t bi zum heit l mit Wald b de kt 
l'I ar wi ich e ebenf.111 1 5 fand. E hab n aC) jed n­
fall di u brü be d Br om o it 1 3 d m l fla.nz n-

wu h e ni bt chad t. 
Die den I a ar umg b nde Rr ate rm au r i t nicht 

überall 1 i b h ·h · ihre rö t Höhe 1-r ichL ie in 
und zwar ind di b id n b b ten Punk unmi telbar dort, 
wo die Quer palte ui 
Penanjaä.n _-o Meter hoch im :N rlcu, d r 

Buclo -Lcmbu11g 2650 Met r h h im 'ücl n di r pall 
d r n ffnung zwi eh n di b id 11 B r kup1 11 fällt. Di 
gering t Höh d r Krnt rmauer i t im w, l n fast 1ll' r 

u r palt gegcnüh r , o die \Hnd et, a zurü ktr t 11 und 
iu hmal ru rmc brnchL nartig d r a a r indritwl. 
mi t la n i h zw i Theil d r 'ir u umwallung uni r h i­
dcn, eiu nördli her, v n d r we t li hen Bucht bi · zum u­

nung P nanjaän ung führ :. 1,2 feil n i 1l in fla bem Bog 11 

hinziehend, und ein üdlicher von der wc t1i h n Bu bt bi 
zum unun ßudo-Lembung gut - M il n 1. ng halhkrei -
förmig, w l b 1 tzter r 'l'h il den am n Id er-Idn führ t. 
Di gerin t Höhe d r Krnt rmau r kann maD zu _.::, I -
t r üb r d m M ere an etzen al o un fäbr 2 M er üb r 
d m ti N n Punkt d D, ar während am 1 •uanjaän i an 
400, am Budo-Lembung gar über v 0 M ter dir et au dem-

lben a.ufra t. i i t fa üb rall hrolf ja f n eh 
steiler, al dort, wo wir si zuer t au d r Tosari- eit k u­
n n gelernt haben, und be t ht, i dort u tera nförmi 
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1ib r inander lie enden, abgebrochen n cl1i ht nk p(en . Die 
t il n , ude umg ben ab r nicht mau r.1rlig d n Da ar, 
011d rn pring II vielfach in harf n Kant n vor. fit A be, 
and und Lapilli bed ckt, theilwei e auch darau be tehend, 

ziehen ich die e or prüng couli nartig hint reinand r lie­
gend von der Fir. te znru Da ar hinab. 

Wo die chichtenköpfe gen unten nicht von jün ern 
füuptit n g bild n bed.! kt ind und o der Beobachtung zu­

gänglich w rden find t man zu unt r t ein gran , di hte , 
f in körnige Ge ·t in mit und ohne Dla nräumen, mit vi lern 
wci „u triklini hem Feld path , und man hmal mit erkenn­
bar r Hornblend · dem An eh n nach hat man ein an d 1-

ti ehe oder b r ge agt tra bydoleritis bes e tein 
vor · m o wahr b inli al der Fel path O l i g o-
k la ein:mö ht . Ein ähnli h . tein w rd n wir päter 
in d r u r palte wieder find n. J u n g h u h n b m rkt, da 
da· gleich Laracre tein auch an clen ob rn bichten de 
Id r-I<ler vorkommt wa i h ni ht beobachtet hab . Es 
wär in t rn :ant, g nau die Höhe di e Vork mmen~ zu ken­
n n, ind m dann d rt wie au h Jun buhn anzunehmen 
chein di ober Höh der 'ir u umwallung au Lava tr men 

g bild t wäre und vielleicht s lb~t au olcb n der Tra hyt-
famili . 

Die Br it de~ paltentbale zwi h n d m Fu e des 
P nanja.än und dann de Bud o-Lembung b trägt 4300 

M L r, und iu di r ganzen Weit i t da elbo geg n den 
Da ar zu durch d 11 uerdamm u n u n g T j m o r r o - l a­

blo en d r bei einer mittlern Höhe von 2260 

der 1 0 üb r dem Da ar st il g -
gen d 11 1 tztern zu abfallt. Da. omit der ands e v n allen 

iten um b lo en i t o mü t n ig ntlich die Reg nwa -
ser i h in ihm an amm ln, und da die nicht ge chieht, 
kann nich allein au der allerding sehr intens1 ven Verdun-
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stung auf der erhitzt n cbwarzen and1lä h erklärt w rd n. 
E mü n demna b di Wa er in 1m i btl aren 'palt n d 
alten Krat rbod n v r ink n zum Tbeil die ver chied •n n 
Bä. he am Au s ngehäng de TenO"o- r p i. end, znm 'rh il 
ab r au h zum lübenden Inn rn d nlkan gelan nd, v n 
wo ie dann wi der al Dampf äulen an d m l ratPr auf t i­
g n oder auch lb t n ue u brüch und Expl i nen ,. r­
anlas eo können. 

Yon d r Höhe de Damm g ni' t man III ähnli h 
Au icht, wie di früh r g childert auf d r Höh d . To-
aripa e , nur i t si nicht O"TO arti umfa end · dafür 

hat man ab r d n Vorth il, i b ni bt o hoch zu b find n 
und alle be er in der ähe eben zu könn n. Di dor von 
mir gezeichnete An icht findet ich , uf TaC l l. In der 1itte 
sieht man den rauchend n nackten braun hwarz n Brom o . 

' hinter ihm, und link n ben ibm d n gor o w d i owie 
recht hinter ihm den Wid darin mit d r K m bu n -

pitze. och w iter r cht m br im Vord rgrund tritt d r 
Kegel de Bato k hervor. Link , zu äu er t im ten, iebt 
man hint n auch die t ilen ICratermauern de I der -1 d r 
mit ihren abgebroch n n chi ht nköpfen, wiihrend man r cht 
im We t n die Kratennauern unterhalb d 'I o , r i- Pa e:) 
erblickt. Da Ob idianband i t in der Z i bnung mit horizon­
talen tri hen her org b ben in Wirklichk it aber kann man 
es auf ·ol h EntC ruun r nicl1 rk 1111 n. Di couli enartigen 
Vor prünge . iebt man recht anged utet. Der Rauch, d r 
link über dem egorowedi aut teigt, k mmt YOm ~ rn n 
Sm ru. Die e An icbt, owie die b iden Durch hnitt pr -
file I, und II auf TaC f .., w rd n am ß t n di Figuration 
des Te n g g er v r innlicben. Profil 1. i t in m hr der we­
niger ideal ind m zu 1 ich die ni bt in d n Dur b hnitt 
fall nden Eruption keg l per p tivi~ h mit eingezeichnet ind; 
in Profil II. g ht die Dur b hnitt linie durch die e K g 1 
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e]b t. Di inge chrieb n 1 Zahl n geben die Höben über 
dem Meere piegel in Metern . 

Die G eine de Qu rdamme , der an einer dem Da ar 
zucr k brt n L ilen eit , benfall abg bro h ne hichtnn-
zöpf z · · w · ,u iin li h ind m i t di ber its 

rwfLhn n, patbr i b n 'l ' rachydol rit-U -
· uli enarticr n · n or prüng find n i h 

uerdamm , und kann man dort ziemli h 
renau w i al Vor prüng ~n ten tein 
ich rken n di ,. n jüngeren Erupti n g bilden b -

deckt ind: ind di vor p rin end n teil n K ant n 
der t b ng bli ben n Wru,d d r a l ten Krat r-
mau rn, v n d n n in Th il g n d n D a ar zu 
d ur h E in tu r z a b g b r o c b n i t. omit ind auch die 
glei h n Vor prün • an d n hob n Kratcrmauern erklärt, nnd 
da namentlich di 1 tzt ren f t üb rall di ht mit and, 
A eh und LapiUi b de kt ind, i t um o natürlicher, als 
beim in türzen und Abbr eben der unt rn Lava hi ht n di 
obern au l korn ebild n be t heuden Ma n eben fall mit 
herabgekomm n ind und o förmliche cbuttbald n n d o 

teh n crebl i b nen 1 ant n bild tcn; ptiter u brü he d s 
ßromo hab n dann die hutthalden n h v rgrö ert. Di 

erhtiltni. ind wi btig für die d gro n Kra-
ter ind m dara'.I b norgeht, da er in gro e u deh-
nung und b utig F rm haup ä hli h dm Ein tnrz ver­
dankt. 

r Thal ·palt zu cbt ich der T j -
morro-lawang anft,bö 15- 1fallend, undgebn 
au h bi r di n l c · r nd- rn eh n chi ht nein 11 
ehr fruchtbaren B den ab. Hi r hab n ich auch cli Er -
ion rinnen wi der incre hni t n, wie wir di elb o ber it 

am u cnabbange d 'I' ngger kenn 11 1 rntcn; ie b ginne11 
imm r t\ u rhalb d r Dammfi r i , anfüngli h eicht, 
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und schneiden si h er t weiter unten tiefer ein. ie bilden 
eine Menge unt r ich paralleler Bachklüft , die aber nur 
zeitweise Wa ser haben; er t w iter unten v r inig n i h 
cli e Ba hklüft zu d r gr n h' luft d. Ba h•. Prau. ie 
durch die Rinnen g bild ten Ripp n incl hmal auf ih­
r n Kant n, da g rade nur Platz für ein n , eg übrig bleibt, 
und gelangt man auf in r olch n Ripp abwärl g h nd 
zu den nahe beieinand rli g nden Dörfcb n g ad i ar i und 
Wonosari, er tes nach Zollinger 1 20 Mt r hoch wo si h 
auch ein R gierung garten b findet. Der G mü bau i t hier 
ebenfalls ziemlich bedeutend und bis weit hinauf an d n 
Bergabb!l.ngen zieh n ich die kleinen Felder. Tr tz der grö -
sern Höhe, da es fa t 15 Meter höher 1i gt wie To ari, 
fand ich die Früchte, namentli h di Pfir i h b r wie 
dort, w wohl in der g hü zten Lage s inen Grund hat, 
indem die e oberste Thal tufe von allen eiten von B rgen 
umgeben einen Thalk el bildet. Die r au g d hnte Thal­
ke sel i t ben 2 1/2 M il n breit, und ver ng rt i h r t 
ungefähr zw i Meil n abwärt zu der ei ntlich n Bach palte 
des Kali Prau, die ich von dort an dann al in in das 
Aus engebänge des Tengg r tief ing ~ hnitt n palt ntbal 
hinabzieht. E find t die e reng rung nicht allmäblig tatt, 
sondern iu d r ganz n bern Thal uf bleibt ich die Br ite 
ziemlich glei h, inu m die WO.nd in ord und üd ganz in 
derselben Wei e und Ri htung i h fort tz n al dort wo 
sie den Dasar b grenz n. ngefäbr l 1:2 Meil n uut rbalb 
de Querdamme w nd t i h dann aber <lie ordwand in 
scharfem Bogen fa t plötzlich na h üden, bi zur Kuppe des 
Gunung Ringgit, der als Eckpfeil r dort t ht, wo die 
eigentliche Bachspalt beginnt. 

E be teht omit di ganz ober 'l'bal tuf au inem 
2 111 M ilen breiten, 1 1/~ Jan en, v n ßäcb n dur hfur h­
ten, zwischen hohen Bergen einge hlo uem eländ , in dem 

12• 
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die erwähnten Dörfer liegen. Die umgebenden Bergwände W1-

t r b id n i b in ar nicht von d n Kr termauern d s 
D, ar, e fehl n au h die c ulis enartigen Vorsprünge nicht. 
di 11am ntli b n d r südlichen Wand al teile, glatte, 

bar~ Kant n ehr au g prägt ,ortret n, und mu man -
mit di e Wänd al· Fort tzung d r Kratermauern a h n, 
d. h. ie ind di Krat rwändo, welche den früher 
no h au g delrnt rn Krater, der um eben die e 
ob r Thal tufe no h grö , er war, umgaben. 

B m rken w rth sind die tera enförmigen Stuf n 
d er Thal oh l , ni ht allein in der obern Thal tufe, n­
d rn da g.mze Thal hinab, o zwar, d mehrfach elb t 
die Ripp n mit ol ben Tera en nden. Auf Profil II. Tafel 
2 · t die ang d utet, indem d Dorf ad i ar i auf einer 
obern 'l'era -e an d ren untern Ende, da nahe Wo n o ar i 
b r it auf d r näch t unter ten li gt. In grö rn zw· eben­
räum n wiederholt ich di e Tera enbildung thalabwo.rt , 
und darf man di elben wohl als die unt m Enden der von 
v r ·chied •n n Eru1 ti nen herrührenden vulkanischen ohichten 

an teh nde Ge toin findet man auch h~r 
nur im tief t n runde der Ba hklüfte. 

yng fähr 2 M ilen unterhalb gadisari fand ich fol-
g nd teine 1i ich an die ber its erwähnten anreihe: 

2 ) Zu unt r t anthnd: in graue, dicht , 
Larkma.gn t i h e tein ganz voller kleinen, w i en 

F ld pathkörn hen die ich kaum näh l· beotimmen la en die 
ab r lig kla zu ein eh inen. E i t das lbe Ge tein, das 
in arieLäten am Querdamme und am unter ten Theile der 
Krat nnauer ich findet, und aus dem jedenfall da unter te 
G rü L d ulkan gebildet i t. Man kann zweifelhaft sein, 
ob mau da · lb hon zu den Laven zu rechnen habe, oder 
al älter Eruption ge tein ansehen müsse. Letztere An iobt 
s beint mir di richtig re, um o mehr, als der ganze Habi-
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to dieses Gestt-iue der eines An de i t s (Pyroxenandesit ), 
oder eine Tracbydolerits ist, mit w lcbl tzterem amen 
e am be t n bez iehn t ein maa. 

27) Darüber 1i gt, eb nfalls an tebend eine Varietät d r 
vorigen ummer, nll.mli h ein braun hwari-e tein 
mit Feld patbkörnch n, in denen der Feld patb leicht als tri­
klini eher zu erkennen ist, ohne da s man ihn j doch mit 
Bestimmtheit als Oligokla bezeichnen könnt . 

Die e Ge tein ind von mächtigen and- eh n- und Lapilli-
bicbten bede kt. nmittelbar jedoch auf ihnen find n i h 

gro e Blöcke, da die elben ni ht v n iner Eruption bi 
hi rher ge chleud rt worden ein könn n und entw d r ob n 
irgendwo in der Nähe an tehenden Schicht n angehör n mü -

sen oder aber auch al Re te alter Lava tr üm m r t ein 
anzu eben ind, wie ie andere Vulkan , z. B der nah La­
m o n g an heut zu Tag en enden, o da dann in früh r n 
Perioden der Tengg r ebenfalls olch Lavatrümm r t in 
erz ugt hätte. Die e Ge teine sind 

28) eine dichte schwarze Lava mit wei u, 
manchmal röthlichen Anorthitkörn ru; tark mag­
neti eh; mit kl inen ßla ~nräumen in d n n und um di 
Anorthitindividucn d e tein häufig roth ang lau~ u i 
al Z i heu beginn nd r Zersetzung. Da e tein i f t, 
da nur mit Mühe tück hen abg chlaa u werd n können. 

29) eine sehr dichte, braunroth Lava mit o 
vi I n Anorthitkörnern, die manchmal bi 
da das Ge tein ganz porpbyrartig wird. u er dem n r­
thit b merkt man noch undeutlich au g bild te Augi -) ndi­
vidu n. tellenw i wirkt e auf di fagn tnadel, auf fa -
netitg halt hindeutend. Die rötblicho Fiirbung i t einer b -
reits eingetretenen V 11rä.nd rung der rundma e zuzu hr i­
b n. E teht die Ge tein dem früh r b i r. 15 aufg führ­
ten ganz nahe. Herr Professor Kenngott war so freundlich 
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di e Ge tein t, a 
da man zwar d 

n n könne da 

näher zu unter uchen -und bemerkte : 
en barakt r ni ht ganz sicher erken­

a ber für einen Aphanitporphyr 
hafüi oder w nn jüngern r prangs ei man e zu d n 
ßa alt -P orphyr n zähl n könn .• E g hören omit die 
b iden G t in r. 27 und 2 benfa.11 der B altfamilie 
i r Lavea an. Ander. verhalten i h di Ge teine r. 25 und 26, 

die der Tra bytfamilie zuger ebnet w rden können, oder no h 
b er deren berg, ng n, den Trachydol riten b izuzä.hlen sind. 

nterhalb di Fundort find t man abwärt in d r 
Thal palte cla Kali-Prau nur m hr da graue e tein r. 
26 in ver hied n n arietäten, zum B w i , da das unter te 
B rggerü te wirkli h da.rau zu ammenge etzt i t, e al o das 
älte te Ge ·tcin de Tengger au mach , während die bwar­
zen LavAu mit d n northiten in r jüng rn P riod ange­
h r nd i h nur v it r oben find n. Einmal jedoch, unter­
halb de D rfe ukapura, ungefähr [eilen von .r gadi-
' ri ntfernt, icbt man plötzlich wi der in Blö ken nnd 

B mban umherli g 11: 

30) Eine di hte, dunk el · bwarze, m br oder 
minder chln.ckige Lava mit An rthitköruem· i t 

anz die Lava d and ee ·. E h int hier ein eitenau -
bru h t2.ttg fund n zu haben wa um o wahr cheinli her 
i L, al von ukapura au man am Bergabhange in üd-O t 

in 11 kleinen K g 1 warzenartig au~ itzen siebt, der wie ein 
·eitlicher Au brucb k gel e1 sch int. Leider konnte ich ihn, 
d r kurzgem · n tt Z it weg n ni bt be neben. u k a p u ra 
liegt O M ter üb r d m M r 1 o bereit 1 0 M t r 
u 11 t r dem iyeau de 
rwähnt Junghuhn vom 

b i D e a G e r b o ein 
ordw 

Strom 
steins vorkommt, das er Ba alt 

eitenau bruche zuschreibt. 

. Ein ähnliche Vorkomm n 

- ehäoge de T ngg r, wo 
in s di hten schwarz n Ge­

nennt und gleichfalls einem 
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Fas en wir die Resultate zusamm n, di ich aus dem 
mineralogischen Charakter d r Gest ine ergeben, o fin-
den wir das nicht allein die Produkte de Bromo 
al odied rjüng tenPha ede Tengg r sä.mmt­
lich der basaltischen Reib den Laven un~ zwar 
den Eukritlaven angehör n ondern lb t in 
weit früh ren Epochen d r T ngger nur ol be 
ba altische Gesteine erzeugte, da der grö ·te Thail 
der Kraterumwallung daraus best ht. Ah1 a ll eräl te te 
Ge teine, das Bergger ü te bildend, tret n d age­
gen Trachydolerite au f. Scharf a.bg grenzt g gen in­
ander sind aber diese Perioden nicht, ond rn g hen allmäh-
lig in einander über, wi das b idianband be\?ei t, da 
man eben gut zu den tracbydoleriti hen w1 den ba al­
tiscben Ge teiue recbuen kann. 

Au brüche de Te n g g er elb t, oder au h 
d rungen eine gro en Krater 
man nicht, und kann wohl al si her ang nommen werden 
da s die Zeit, in wel her der gros Krater thäLig war, weit 
zurüclrr icht, bi in die p 1 i o n e viell i b elb t m i o n 
Periode hinab. B i d m ntergang de gr en Hindur i h 
von M odj opahi t, U78, hatte der Tcuga r chon lii. no- t 
ein Configuratiou, mit allen inen Eruption keg In, uuJ 
oll damals wie van Rerwerd n beri htet, ogar d r 

Bromo begrünt gew en ein . All wa wir von A.u brü ben 
wi s n, b chränkt ich auf den Brom o und ~ichere An a­
b n gehen nicht über das jetzige Jahrhund r zurü k eit 
welcher Zeit r zu r t d n Europä rn bekannt wurd . Alle 
die e Au brüche d s ßromo in bi tori chßr Z it mü en aber 
relativ ehr unb deu nd gew en ein d nn Mtt r olcb 
verheer nde Au brücbe g habt wie and r javani he Yul­
kane ie aufwei eu, o wäre im G dächtni s de Volkes ine 
Erinnerung daran geblieben. ach dem, wa wir vom Bromo 
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im j tzig n Jahrhundert wi sen, hat er lan jährige Perioden 
der Ruhe gehabt, in denen er nicht einmal r,mchte, 11.hr nd 
zu andern Z i n au ibm ununterbro h n Rau h- und Dampf-
aul n au~ tiegen und vor inzelte Au brüche tattfänd n, bei 

d n n Bomben,, , tein ru und vor allem A ehe au g worfen 
wurde, b gleitet von un rirdischem etö e. Ge fl o ene 
Laa trom hatd rßromonieent end t wasallin 

h n eine r lativ junge Bildung bezeugt, indem auf Java 
bekanntli h die g flo enen Lava trOmen der vorhi tori l!en 
Zeit ang hören. 

Junghuhn hat zum ro en Thail g ammelt, was bis 
zum Jahre 1 4 über Au brü l!e d Bromo bekannt gewor­
den i t, und notirt r al Au bru h jahre 18 4, 1 22,23, 
1 29 1 30, 1 4 ,1 4 , d nen no h di Jahr 1 5 und 1 59 
anzureih n ind. Manchmal flog b i di en Au brü hen die 
A ehe über 25 ja elb t bi über 40 Meilen weit. 

Einer d r bedeut ndern Au brüche b iut d r von 1 29 
gewe en zu in, untl beri ht t die Zeitung Java o uran t 
vom HI. ov mb r 1 29 folg nde : • am tag lie sen ich 
ver hieJ. ne 'cbläg h ren ; onntag den . geg n halb 
zw lf hr fing in dem 73 Meilen entfern n Mal a ng an, 
A he und t ingru zu r gn n, o da man vom Hau e des 
lte identen, da nah dab i gelegen d Reg nt n nicht e­
hen konnte. Bäum , Häu r Vieh und all wurde von A he 
bede kt; da Was er in d n Flü n wurde ung nie ba:·. In 
Glagodowo am Fu e de Tengg r mn te man littag 
Li ht anzünd n die nn war rerfin tert und alle r chien 
wie im 1ondlicht. Am Ab nd zog ich di A h n rdwärt 
nach Pa s aruan wo viele fi l und di onne glüh nd roth 
und die Luft grau au ab.• 

Im Jahr l , . hatten zw i kl in Eruption n tatt in 
am 4. März vor mein m ße u be in am 1 . ktob., kurz 
Zeit nach dems lben . .r eh dem P aruan 'sohen s 
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und d vert. Blaad ist dm er ten Ausbr11che ein mächtiges 
unterirdi ches G tö vor u g angen; am 3. 'l'ag stiegen 
zu ammeng ballto dunkl Rau hwolken auf mit inzeln n 

t iu n; am 4. 'l'age ver hwaod n die Raurhw lk n, um i­
n r gro n M uge t ine Platz zn mach n, di unter unau -
g tzt m D nner bi üh r 11» M il w it g hl ndert wur­
d n; dann rhob n ich w i und gelb \ olken. In M i­
l n Entfernung konnte man da unterirdi h G t o d utlich 
hör n und fi l, wie b m rkt, damat in dem Meil n ent-
f rnten Tosar i die A ehe Z 11 ho h. Bezüglich de Au -
brucbs vom 1 . Oktober 1 " agt da elb ßfa.tt, da d m-

vorau gin und vi l 
gro t ine au gewort n wnrd n · auch tö . wie b i Erd-
beben wurd n v r pürt. 

Ueber den Au bru h vom _ 7. Januar 1 59 k nnte ich 
nur da rfahren, da di A he bi ura bay a und zur 
In l Madura flog, al o 45 :f ilen weit, wohl durch den 
herrsch nd n Südo twind v ranla t. 

M rkwürdig i t e , wi w nig dur h all di Au brüche 
di ganz Form de Bromo v r nd rt ward. Junghuhn 
d r den B rg l 3 und 1 4 b fand ihn tr tz d d zwi-

en li g nd n Au bru h 
kaum v rändert, und 1 5 f nd i h Junghuhn' B 
n h vollkvmmen zutr ffend. A.nd r verhält 
im Krat r chlunde. Auf 'fä~ l 2 Fig. 111 habe ich die Ver­
änd rungc,n eit 1 3 graphi h n bcneinand r ge tellt, im 
Durc hnitt von O t na h \ für alle di 0 elb n u en­
kontour n b 'bebal end; rläut rnd füg i h folg nde b i: 

Im Jahre 1 3" raucht d r Br mo · d nn trat eine 
Period d r Ruhe ein, und im Juli 1 3 ab n Fritz e nnd 
Junghuhn im Krater blund inen ti fen blau n , ohne 
Rauch od r Dampf. Die glatten Kraterwänd v r cbmälerten 
sich bis zum See nur wenig und bildeten einen fa t cylinder-



förmigen Trichter. Junghuhn schätzte die Tiefe is zum See 
auf mindestens 1600 Fus unter dem Kraterrande, oder 880 
Fu. s unter dem and e. Die Oberfläche de ees war in be-
tändig r Bew gung und chwarze Bim teinma en chwam­

m n umh r di ab r lb t mit einem Fernrohre, bei dem Halb­
Junk 1 da unten h rr chte, nicht deutlich unter cbieden wer­
d n konnten. Die "\ änd waren o stei~ d man ich auf 
d n Bau h legen mu t um zum Boden des chlunds hinab­
"zu hen, der an 400 Fus im Durchme er geschätzt wird. 

i b r. 1 der Figur III. 
Im Jahr 1 2 brach der Brom o plötzlich aus, und 

van H rwerden, der in der ·ähe Beamter war, besuchte 
ihn vier Mal in die m Jahre. Au einem intere anten Be­
ri hte (am früher ang führten Orte) i t folgende zu entneh­
men. Am 24. Januar b gann der Au bruch; Lava tücke wur­
d n umherge chleudert, chwe~ ldämpfe erfüllten die Luft und 
der B rg erdröhnte von donnernden Schlägen, die Tag und 
Na ht anhielten. Am 19. Februar begab ich Herwerden auf 
d nQuerdamm Tjemorro-lawang. Ungeheure Aschen- und 
Rauchwolken tiegen auf di , wie die au g chleuderten e-
t in trümmer, de achts glühend erschienen und da Ge-

birge röthlich erb llten. In der Minute fand n 8-4 E1plo-
ionen tatt, bei d n n jedoch die mei ten teine in den Kra­

ter wieder zurückfi len; da Getöse war betäubend und zu­
weil u erdröhnte dab i der rund. Ein Versuch, den Bromo 
zu ersteigen, mi lang, der herabrollenden t ine weg n. Am 
21. März ging Herw i:d n von neuem hinauf, und auch dann 
n eh war e unmögli h d n Bromo zu er teig n. D r and-

e war mit di kem Dampfe rfüllt, und d r Geruch nach 
hw felwa er toff in d r ganzen Gegend vorh rr hend. Die 

Explo ionen fanden jetzt nur mehr alle 3-4 Minuten tatt, 
di hläge waren aber tärker, und die herabfallenden Steine 
zahlreich r; vor j der Explosion zeigte sich ein heller Schein 
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über der Kraterötfnung. Die teine flogen ung heuer hoch, 
sie waren meist wei h end halbge chmolzen und nahmen 
beim Auf: chlagen auf d m Boden eine plattg drü kte F rm 
an; ie erstarrten zu ein r G tein ma di zu"' ilen dur h­
aue porö und l icht von e icht, zuw il n aber nur äu r­
lich so, im Innern ab r hart und di ht war. Im April b -
suchte Herwerden den Berg zum dritten Mal und di 
mal konnte er den Bromo besteigen. Den neugebildeten Kra­
terboden hielt er ung fähr für in Dritttheil o tief, al den 
frühern Spiegel de ee , und war er mit radialen palt n 
durchzogen, die im mt lpunkte zu amm n]j ~ n und breit r 
wurden; aus den palt n tiegen b Ublaue ämp~ auf, mit 
einem Getöse, gleich der Brandung d M re . Der Krat r­
boden bestand aus halber tarrter Lava, di , al kurze Z it 
vorher einige Inländer d n Berg be tiegen hatten, damal 
noch weich und elasti eh war und i h von Z it zu Zeit in 
der Mitte hob, um Dämpfen und teinen Au gang zu v r-
chatfen, und dann i h wieder chlo . Im Juni b u hte 

Her werden den Bromo z1un vierten Mal und nun war 
der Lavaboden mit in n palten ver unk n. ur an der 
West eite war ein chmal r ungefähr z bn Fu s breiter, balb­
mondfl)rmiger Rand hängen eblieben, wäbr nd cler ganz 
übrige Theil des Boden einig hundert Fu, ti t r la , ja 

tiefer als der frühere pi gel _d , und ab man im 

chlunde mon trö e Lavazacken zwi h n dene>n au mit 
chwefel b cblagen n ffnung n Dämpf mit Zi hen her­

vordrangen. Di grö ten ffnungen lagen an der O t it , 
wo auch die stärksten Dämpfe hervordrang n; der mei te 
Schwefelbe chlag fand ich aber an der W t eit , unterhalb 
d abgebrochnen Rande d frühem Lavabod n . Vide Fig. 
m. 2 und .) 

Im Jahre 1 44 fand Jung h u h n di Kraterwände w ni­
ger steil, als 1838. An der Ost eite befand ich ein ti fer, 

l'ollicbia 1868. 13 
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zylindri eher Schlund von ungefl\hr 200 Fuss Dnrchmes er, 
au dem mit gro m Geräu ehe äulenförmig Dampf empor-
cho , während w . tli h davon eine runde horizontale Fläche 

lag, auf der Wa r tanden und die A ehe in hlamm 
, rwandelt zu hab n chi n. Au h au kl inen Ritz n in d r 
, t- und üdwand drangen chwa hw i li he Dämpfe h r­
vor. Den ganzen Dur hme er de Krat rbodens, den ö tli-
hen chlund mitbegriffen, schätzte Junghuhn auf 500 l'u s 

(vide r. 4). 

B 1 e e k er *) be uchte den Bromo l 4 und damal war 
der Kraterboden mit Was er bed ckt, auf dem chweflige 
chlacken chwammen. Da Wa er tand nicht hoch und 

von Zeit zu Zeit durchbrachen von unten kommende Dämpfe 
da elbe mit dumpf m Geräusch. Aus Ri en in der Krater­
mauer, nicht weit oberhalb des Niveau des Wa sers traten 

chwefeluämpfe und a e mit Zischen hervor. (Vid. r. 5.) 

ie ich am . eptember 185 den Bromokrater fand, 
ist oben ge childert, und venvei e ich auf r. 6 der Figur. 

nter d n mwohnern de T nggergebirge ist der 
laube allgemein v rbreitet, da.s d r Brom o und der 22 

Meilen östli h r g legen La m o n g an in ihrer 'l'hätigkeit 
abwech ein, o da s wenn der eine ruht, der andere ine 
Au bruchsperiode habe. Da i t all rding vielfach der Fall 
gew en, j doch w r n aber auch nicht alten ( o 1844, l 5 ) 
beide Vulk n gl ichz itig in 'rhätigk it. Undenkbar i t jedoch 
eine Verbindung o r lativ naher Vulk no nicht. Zollinger 
( am frühdr ang f. rt ) bezeichnet d 11 L am o n g an auch 
wirklich al iten chlot de Te n g gor. Alle bis jetzt vor­
liegenden Beoba htungen u.mfä en j doch einen zu kurzen 

•) Fr a g m e n t e e n o r r 
e rL Indi l 4 . 

o ver J , a, in Tydscbr. v. 
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Zeitraum, um mit He timmtheit für eine oder die andere An­
f.licht sieh aussprechen zu können. 

Bekanntlich sind di ulkane Java' s Reiben v u 1 k a ne, 
die durch die ganze Läng der Insel von O t nach W st ich 
hinziehen, so da s man die mei ten al auf ein r t-W t­

palt aufge ti gen, an eh n kann. Die gro e Längen palte 
wird mehrfach von kurzen üd- ord- palten durchkreuzt auf 
denen eb nfall ulkane ich erb ben, und w l b für j de 

lebe Süd- ord-Spalt ein zu ammen ehöri lokale 'y tem 
bilden. Die grö sten Ma narhebung n find n wir auf die n 

üd- ord- palt n, namentlich in d r 1ihe d r Kreuzungs-
punkte mit der gro en O t-West- palte, und die auf ihnen 
au gebrochenen Vulkane ind allem An h in nach die älte-
ten. Die Ri htung linie d r gro en t- t- palte i t ni ht 

di lb dur h di ganze Ins 1. om gro n Ma en y me 
d I dj n -Raun im äu ser ten folgt anfang-
lieh gag n We ten fa t d m Parallelkr i bi zum Te n g-
g er, d r mit dem im üden g legenen 37 40 M ter hoh n 

m r u zu ammen ein mächtige y t m bildet. Nun wendet 
i h die Linie twa nördli h, ungefähr im Winkel von 12 1/1 

Grad zum Aequator bi zum D i n g - Gebirge, einem nicht 
minder mä htig n ulkan y t m , al da d Tengger. on 
dort wieder in fa t parall 1 r Richtung mit dem A quator 
wei rzi hendzumvulkan nrei henIIochlande d rPreanger­
Regen haften gabelt ich dann die Lini o da eine nörd­
liche und üdli he Vulkanreih d rt vorhanden i t . W iter 
we tlich wendet di Linie ich wied r nordwärt und tzt 
dann nach der nahen Insel umatra über. o haben wir 
für Mittel- und O tjava abg eh n von d m im äu er ten 
0 ten der In el befindlichen y tem de I dj e n - Raun, vor 
allem zw i ehr mächtige Ma en y me, b ide nuf Kreuzungs­
od r Knotenpunk n aufg ti g n, da d T ng g r und 
d des D i eng, und ind di jedenfäll mit die ältesten 
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Vulkan der 1n el zwi cl1 n den n er t päter auf der t­
We L palte di dazwi eh n liegend n Vulkane sich erhoben 
haben. Di ·e kurz n ndeutung n der Ansieh wie ich die 
Vulkan yst m O tjava nam ntlich auffa te, glaube ich des 
V r ländni e wegen hi r g ben zu mfi en. 

Di vulk ni he Thätigkeit de T eng g er i t heute 
nur m br in chatten von dem, ie ein tmal war. 

i ht allein di Z it n in d nen der Vulkan aus Trachydo­
lerit n in un r te G rü aufbaute, wa j denfall bereits 
in d r Tertiär-Epo he g cbah, ond rn auch die pä rn, als 
ibm mä htige Lava trömo entflo. en, sind läng t vorbei. Das 
hat r übrigen mit allen Vulkanen Java g mein, die be­
kanntli ch in hi t ri ehe r Zeit keine Lavaströme 
m br n t end t hab n, O'ld rn bö h ten nur m br La­
yatrümm r tröme, d r ab r, und zwar vorzog wei e nur mehr 
Lapilli and und he au wart n, in B wei d s achlas-

n d r vulkani h n Th:!.ti keit ü rhaupt auf der ganzen 
Jn:s ,J. Di h uLi e Tblitigkeit d Tengger od r vielmehr 

in l tcs de Bro mo i t eine so w nig int nsive, das 
r ni ht all in keine teio tr m mehr nt end t, wie es sein 
'a hbar, d r Lamougan noch thut, sondern da er e 
lb ·t nicht m br zu · 1 hen and- und A cboma en bringt, 

wi znr Zeit al r in Erupti o keg l aufbaute. E i t ge­
wi nicht zuw it e aug n anzun hmen, das der heutig 
ll r o m o wahr heinli h chot1 in da letzte tadinm vulkani­
·ch r Thätigk it, da ddl' bio en Fumarolen, eingetreten wäre, 
wenn ni bt di im Da ar ich ammelnden atmo phäri eben 
Wa er zu . einem glühenden Innern ein ickernd, von.Zeit zu 
Z.eiL n h Explo ionen hcrvorrut n würden. 

nter all n ulkanen Java i t heute der th!i.tig te der 
Lamoncran mit ein n b kannten Lavatrümm rströmen. Er 
ist 4 70 feter niedr r wi der Bromo und könnte die s viel­
leicht mit ein Grund sein, dass letzterer sich in seinen Erup-
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tionen nur m hr auf Lapil]i, nd und nam ntli b A · li be­
schrAnkt, al!!o auf die leichteren Au wurf g bild , ind m die 
Aeu erung der vulkani hen 'l'h tigk it mit zunehmender 
Berghöhe ich vermind rt; für inen und d n lb n B rg i t 
da gewis richtig. 

An einem ander n Orte•) nun habe i h n, 
da in r lativ neuer Zeit d r O t e n J a v a i h 
ben hab und h ute noch ich heb t , und da Jun g­
huhn da lbe vom W e t n ber i bewie en bat, i t al o 
ganz Java im Auf t eig n b griff n, wahr h inlich 
j doch in der J tztzeit al in d n unmitt lbar 

orh rg n geologi . E hab n mit au h 
b ute d re H 

hichtli b r Zei , wa g i bei D orth ilun 
n ibr r vulkani ben Thä.tigk it mit b rück ichtigt werden 

mo , wenn auch and r r it di Abnahm d r Thätigkeit 
elb t fe tsteht. Wekh in Unten1chi ·d zwi eh n d m h uli-

g n Brom o und der Z it, als im weiten and die glü-
hend flü ig Lava wogt! 

Ein ol he , di kühn te Phanta i über t ig nd bau-
pi l bi t aber no b h u .• der Kil a u a auf d r 'and­

waihi dar, der un durch ngli h Rei nd, 
nam ntli h heperd, vor all m aber durch Da.n a ), der 
1844 ihn be ucht, bekannt eworden i t , und de n nä.h re 
Unt r ucbung deutsche R i end eben vorzun hm n im Be­
griffe ind. E hat di r Vulkan ungemeine A hnlicbk it mit 
d m Te n gg er in j n r I riod J r Da ar no h mi t 
ßü ig r Laya erfüllt war. Di vnl n Kra r 
wird auf 15, 00 Fu M t r) Läng und 7";) Fu 

*) Die Ba s :Ll t kli pp B atu-do d o l, im nu n J ahrb uch ftir 
lliocral gie und Geologei v o L uburJ und Geimtz. 1 65 . 

.. ) Geology of the uoited state xploring cxpedit ion 1 9. 
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(225 Meter) Breit ang geben seine Kraterw nd zu 1000 
Fuss (300 Met r) ung fä.hr r Höbe ; auf in m unter ten 

runde wogt die glüh ndflü sige in steter Aufwallung be­
griffi n Lava. Man bmal erfüllt sie den ganzen ungeheuern 
Kraterraum, m i t i t i jedoch auf inen gro n Lavasee 
be hränkt, der 13, 0 :Fu ( 960 M t r lang und 4800 

( 46 l\Iet r) br it angegeben wird. i t ein be tän­
' o en d r flüs i eu Lava im Krat r, und hebt sich 

.i: iveau des olbon, bald inkt e fa t pl tzlich. Der 
am rikani ehe Mi ion tir o an be chreibt ein olch plötzliches 

inken im Juni 1 40, wo binnen 3 Wo h n da iveau um 
4 Fu (1 20 1fot r) ti t r ank, v ranla t dur h seitliche 

u brü he; iner G ngli ·eh !eilen der ander 27 entfernt. 
D r unterirdi eh Kau, l d r zu cli n Au bru h tellen 
führt , lag wohl 1 ti f und war in der H.i htung 
d unterirdi h n Lau~ d r flü ig n La.va di Erde viel­
fach mit Ris en dur bzog n, au denen Dampf hervordrang; 
an inigen Orten hatt da Erdreich ich um 20-30 Fu s 
gehoben. Die d n Krater umg b nden teilen , ä.nd t igen ter­
ra nförmig auf· im Jahr 1 4 wird von gro n Terra en 
b ri ht t, von d n n die un r te an Fu hoch war. 
'h p r d fand 1 3 n h di 3 Terra eo die unli(:r te aber 

kaum halb o ilo b, wi früh r, und 1 44 ah Dan a nur 
m hr 2 Terra nwänd , die ob re 6 Fu , die untere 342 
Fu ho b, w l h 1 tztor Wand unmittelbar den fiü sigen 
Lava ee umgab. E habrn al o, n ben i\'e iuv ränd rungen der 
flü~ ig n Lavc1., au h i lfa b Ein türz au d n Krnt rwänd n 
l.ittg habt wie Dan a au drücklich bervorh b . 

Da i t nun ganz da erbältni wio am Te n gg er 
nur da die Dim n ion n de letztem noch kolo · aler ind. 
Wir k nneu omit unb denkli b die am K i 1 au a g macht 11 

D oba.chtungou auf d n T ,:rn g g r üb rtrag n, und ebenfalls 
annehmen, da s im Da ar die fiü sige Lava bald höher stand, 
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den Querdamm überftntb nd, bald, vielleicht durch s itlicbe 
Au bn1cbe veranla t bunu rte von M tern ank wob i Lh il-
wei di Krat rwänd in türzt n und da zuletzt, i e 
weil di vulkani he Thfttigk it üb rhaupt · 
weil · b auf m Au brn h punlrt · di 
Lava in inem ti fern iv au :mm B d n d h · n Da-
sar er arrte. I t in unt rirdi eher Verbindungskanal zwi ben 
Teng er und 1 amon an j vorband n ewe n dann 
w re auch l icht d nkbar da b i ein r pl tzli h n Ent­
leerung desselben, Ein türze in in r Richtung linie rfolgten, 
wodurch da ö liehe p ltenthal d Bach Prau, nam nt-
lich in einem b ren 'rh il , di r ten nfänge rh, lten 
konnte. 

Die jüng ten Gebilde d •r n ger be ben au blie -
lieh au and, he und Lapilli, al o überhaupt au bla ken­
bildungen und zwar in ungeh ur r Mä htigk it, Diese 
Schlackenbildung n ind j doch ni bt auf di jüng ten P rio­
den allein b chränkt nd rn zur Z it al der 'l' ngg r 
geflo cne Lava tr me no h erg , hab n auch ie inen 
gro n 'rheil in r vi lfa b n Produ au g ma ht, wi unter 
andern die mächti eo Bim t inla r b wei n, zwi h n d nen 
die Ob idion chi ht eing bettet li gt. In d n all rältc ten 
Schichten fehlen die e chlaekeubildung n j d eh gänzlich, 
wa jedenfalls auf ine w itau r ere In n ität d r vul­
kani eben 'rMtigk it in jen r Z it d utet, indem hlacken­
bildungen (worunt r ich hi r all die ver hieden n porö en 

t in zu amm nfa ) r t bei nacbla . nd n Hitz graden 
sich zu bilden anfangen. Der Iangel an di en Bildungen 
in den ältesten chicht n kann aber au h dadur h b dingt 
sein, da die früh ten Au bn1che d ~ T ngg r untermee­
risch ge chahen , wobei di Me r fluthen die leichtern Bil­
dung n zerstört n und w gführt n und nur die compakten 
Lavab ni:e zurückblieb n. Da die er ten Ausbrü lle des 
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T ngger ab r nnterm arisch gewe en sein müs1ten, gebt aus 
d m, wa oben über da Au~ teigen Java gesagt wurde, un­
zw ifelhaft h rvor, und i t di Moment bei der Gene i des 
Vulkane mit zu berück ichtigen. Ob zwi eben der Zeit, in 
w 1 her d r T ngger in einer grö ten Thätigkeit war und 
di flü ig n Lava tröm er o , und iner heutig n letzten 
P riode, in der er nur mehr kleine Fragmente: Asche, Sand 
und Lapilli au wirft, eine Uebergang periode si h befindet, in 
d r er zwar k ine flü ige Lava tröme rgo , aber Lavatrüm­
m r tröme ent andte, wie sie un nam ntlich vom Lamongan 
h kannt g worden ind, i t, in Berücksichtigung der unter­
halb gacli ri g fund n n gro eo Blö ·k , nicht unwahr chein­
li h. E k out dann clie e Periode auch das iaterial gelie­
f rt haben für den ar ten Aufbau de innern Kerns der au~ 
d m Da ar aufrag nd n Eruption kei; I, von den n jeden­
fall ehr merkwürdig wäre, wenn ie, wi es äu erlich den 
An cbein bat, nur au lockerm Sande etc. bestünden, ohne 
ein n ol hen fe ten, innern K rn, nam ntlich b i einem o 

broffen Keg 1, wie d r Batok in der That ist. 
Betrachtet man die Configuration des Te n g g er, so 

könnte man versucht in zu I uben, einen wahr n Er h -
b ung krat r im inne Leopold von Buch 's vor sich 
zu haben. Da i t das breit Domgebirge mit den nach 
all n it n abfall nd n chi hten, das auf einem ipfel den 
gro en Krater trägt, der r g lmä ig, wie kaum in zweiter 
auf der Erde, von einen hohen Kratcrwänden umgeben ist, 
und in d n fitte nm den Haupt chlot die B oc ca, die 
igentlichen Eruption kegel anfragen; da. ind die Ba­

ran c o , die am Au enge hänge eingeschnittenen Rinnen, in 
ltener Reg lmä igkeit zu beobachten, und endlich finden 

wir clie a l der a, di gro e ö tliche Quer palte, ganz, wie 
es die Theorie will, oben breiter, nach unten sich verschmA­
)ernd, w Ich pal ich auch im We ten, dort wo der Da-
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sar bucbtenartig eindringt, angedeutet i t, und in deren ver­
längerter Richtung linie dio Eruption kcgel li gen . fütrachtet 
man aber die Sache genau r o , tellt ich in d r That ein 
ganz anderes Re ultat h raus. Die neu rn Untersuchungen, 
o namentlich die von Lyell und Hartung, haben aller­

dings der Erhebung theorie bereit d n -rund und Boden 
entzogen, und e gibt wohl m hr wenige Geologen, die an 
den ursprünglichen Ansichten ron Leopold von Buch und 
Eliede Beaumont fe thalten; e bei t al o gewi ermas­
sen Eulen nach Athen tragen, gelegentlich de Tengger wie­
der auf die:se Frage zurückzukommen, um o mehr, als schon 
Junghuhn mit Ent chiedenheit sich dahin aus prach, dass 
auf ganz Java kein einziger Erhebung krater sich befinde. 
Da jedoch da Tenggergebirge auf den ersten Anblick 
die Erhebung theorie zu rechtfertigen, ja gewi erma sen ein 
vollständiges Modell eines Erhebung kraterti zu sein scheint, 
wie es denn auch mehrfach in die em inne aufg fa t wurde, 
so halte ich es am Platze hier in KüIZe wenig ten , den 
Tengger in Rücksicht auf die e Frage zu betrachten. Ergibt 
sich dann, da. die Erhebung ·tlieorie elb t ffu· d n Tengger 
nicht zutreffe, so ist dies tlann w hl nirgends der Fall. 

Sehen wir uns zunäch t den grossen Krater, den 
Da ar an, mit einen hohen, chroff n, regelmä igen Wän­
den, so haben wir ge~ehen, da ·s die e Wände au dreierlei 
Gesteinen be teben: zu unter t 'l'rachydoleriten, darüber ba­
ea.ltische La vage teine, und zu ob r t in ungemeiner Mächtig­
keit die lockern und schlackigen Bildungen die mei t eben­
falls ge cbichtet sind . Die:se leLztern Bildungen haben den 
ganzen obersten Theil der Kratorwäncle aufgebaut und 
ist es chwer denkbar, da die e lockern Ma sen gros e He­
bungen erlitten haben könnten, ohne vielfach eingestürzt und 
weggeführt zu sein ; von ihnen mü ::;en wir also annehmen, 
dass ie auf bereit vorbandnen chic hten durch grossartige 

13 
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Eruptionen aufgestapelt worden ind, wobei die Produkte je­
der einzelnen Eruption eine vom Centrum nach allen Seiten 
abfallende Schicht bild t n. Die chichten der mittlern 
Höhen be tehen au geflo senen Lava trömen mit den rnge­
hörigen chlackenbildungcn. Das ind sicher in ur prünglicher 
Lage befindliche, iibergeflo cne Lava trömc, und nicht olche, 
die er t nach der Erhärtung gehoben ind, wie denn Jung-
huhn bereit darauf auf merk am macht, da wenn letztre 
der Fall wäre, die in Folge der Abkühlung in den Lava trö­
men ent tandenen Zerklüftungen, die vermöge der chwere 
immer in senkrecht · Richtung sich bilden, zu die en senk­
rechten Richtungen durch die Hebungen gebracht worden 
sein müssten, wa nirgend der Fall ist. Es liegt nun aber 
gar kein Grund vor, den aller unter ten Schichten 
eine andere Ent tehung art zuzuschreiben, al den mittlern 
Lava.strömen, mit denen ie ganz conform daliegen und kei­
nesfalls eine stärkere Steigung haben al diese, wie es 
doch bei Hebungen sein mü ste. Es hat sich somit 
unzweifelhaft der 'l'eugger um einen grossen Kra­
ter aus seinen eignen Produkten nach und nach 
s e 1 b s t auf g e baut, wo bei die ältesten chichten als über­
geflossene Ma l:!enau brüche zu betrachten sind. Die unge­
meine Ausdehnung hat der Krater im Laufe der Zeit du:rch 
succes ive gro artige Ein türze und Abbröcklungen seiner 
Kraterwäude erst erhalten. 

Die Bar an c o s, die Rinnen an der Aussen eite, chnei­
den allerdings, wie die Theorie der Erhebung krater es ver­
langt, an manchen Orten in die oberste Kante der Krater­
mauer ein, wodurch die elbe oft eine zackige Form erhält. 
An den weitaus mei ten tellen jedoch, entspringen sie un­
terhalb die er obersten Kante, anfangs schmal und seicht, 
und er t weiter unten tief ich einschneidend; s sind diess 
E r o s i o n - R i n 11 e n , b günstigt durch die lockern Schichten 
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und dort w wirklich in d n ober teu Krat rrand ein hnei­
d n, i t d rselb ni ht mehr in iner r prüngli hkeit vor-
hand u dur h theilw i cu Ein turz abgetra n. Das 

Cl ~ei bew i t d r Qn rdamm 'I j em orro-
1 a w an g, d r in s incr ob rn Kante intakt, fa t horizontal 
ich hiuzi ht, nicht durch ui Rinnen g k rbt; bei ibm be­

ginnen all Rinn n r t un rh, lb sein r K nte. 

Di a l d ra da palt nthal ·h in nun voll tändig 
für di Erb bun th ri zu pr eben, ja w it be r, al die 
vi lberufu der In I P al m a incl m l tztr ·ich na h unten 
verbr i r und oben hmal · t, wa nur dur h pätr Ero-
ion erklärt w rden kann, währ nd am 'l' ngger ganz der 

Theo1ie g mä , ob n da Thal br it i t, nach unt n ich 
vereng rnd. b r hi r in di m palt ntbale, da lb oben 
g g n d n Kra r ab ch'.ien nd lie d r uerdamm 'J' je­
m o r r o-1 a wang, d n dieErh bnug th ori ab lut nicht er­
klär u kann, de n Erklärung ab r ehr leicht i t wenn 
man ihn au über Lrömend u Lava r ü n aufgebaut an iebt. 
11fon bat i h d n gro · n Krat r ur 1 rün lieh ring mit 
g hl n 11 Kra.t rmau rn zn d uk n; in di er uuunterbro-
hen n 'mwallung i dur h ir nd in Er igni in Quer-
palte nt tanden und dann ha ich dur h e-

berström n der Lava g gen di palte zu und üb r die in 
ihr lieg nd n von Ein~türz II h rrübr nd n e t in trümmer, 
d r Qu rdamm aufg baut. Dur b ein pl zliche ink n der 
Lava im Kraler i t dann d r Damm zum Vor chei11 g kom­
m n. br ff gcg u d n Krn r zu abfall 11d, dag g n anft 
i.u tera · nf rmi r n Ab ätz 11 tbalabwär ich zi h nd. d r 
noch pät r von mä b igen Lag n jüng r r Au wurf g bilde 
b de kt wurd . 

Wie di Tha.l palL eut tand n ein mu1r darüb r weiter 
unten ein Paar, orte· ih halte ieinihrmobern'Iheile 



für 
für 

in Einbruch 
F lgc d r Er 
Ich b · ·hli di 

- 2 .( -

palt 
io n. 

in ihr n, u n t r n Th i 1 

kizz d Ten g r mit oi11 r 
lrnrz ·1 Da 

bildun auffa 

i ·lt in Ent t bung und , i r-

1) ~ucr. t baL ich auf d m Knot npunkt d 11 die gro · o 
t-W t- palt auf der die mei t n java · 11 , ulkan 

· mit d r r m T m'ru zi h nd n ord-

te bild t, du r r rn r i h M a s e n au -
brüch und b rqu 11 n au d r Krat röffnun , 
da · au· Tr b · dul · n b i hend unt r t 
l3 rg)'erü t a llm ä.hl i auf11cb. ut. Dio Zeit di r 
b gin11 11den vulkani ·chen TMtigk •it r i bt jcd 11fall bi in 
di l'li cän Z it vi ll i ht n h twa ti f r hi11ah. 

- ) a hd m ' O iur h , llmäblir,cJ ufbau n au in n 
ig n n .Produkt 11, und unt r ··tützt dur h di ä. uläre H -

d r anz Jara 1 rriff n i~t d r Vulkan , ollstä.ndi 
r ten war änd rt n 

.i h, uu r v ri~nd rten V rhältni n au h di vulkanis h u 
J>r dukt. Lava Lröm , zum Theil n ·hau nrn es hmolz -
11 ein n P ri de b · h nd zum rö ten Th il 
j d ·h ranz n u Pr dukl , der 
(Eukrit-)L av nang hör nd, ir,t n allm[thligandie 

t 11 der fa cn rb bungen und au ihnen und 
ihr n bl. k ng bilden baue i h dann di 
Kt'aL rumwallun 17 w it rauf., ähr nd di er Zeit än ­
dert ·i h . wi h ute b im Kilan fL da Niv au der flü l'l i­
g•n L::m im Krnt r vi lfa, h hald 11 h, l ald ni d •r t hcnd. 
Di Krat rwänd umgal> n in j n r 7, it ununt rbro hen d n 
Knü r, der dur h ri lfa 'h Ein tiirz und bbrö klung n an 
Au ·cl h11u11g i!11m r zunahm. 

In di r Pcriod i 'L denn in e g r 
stroph einge raten, indemplötzli h die Lavu. 

Kata;­
im Krater 
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m br hund r Meter nk, s i e , das durch eiten-
au brüche u wege fand, oder ab r durch da Ent tehen ein 
neuen, nicht allzu ntforntcn Vulkans, mit dem der 'l'engger 
kommunzirte, wie die b im La m o n g an der Fall ein konnt . 
B i ol h einer plötzlichen Entle rung d Kra er mus ten 
vielfach die Kraterwände ein türJEm, und mag dabei im ord-

t ein tück das alten Kraterbod n hängen goblieb n in, 
da dur h di ein türzenden Kraterwände, die dort am hö h-
t n sind vergrö rt wurde. o mag der rund gelegt 

worden in zur ober ten Thal tut , in der beute die l örfer 
N gad i ari und W on o ari lieg n. Dei di er Kata tropb 
mag aber au h zugl i b, yeranla t benfall dur h die pi · tz­
li he En 1 rung ein 'fheil de unt rirdi eben Kanal eing'-
Lürzt in, d r zum La m o n g an führte, und zwar der oberst , 

d m Krat r zuuäcb t b findli b . Da die di er t r-
a he d r Ent tebung de palt ntbal in ein m ob r t n 

Th il i11 l.onnte, i t 11m o lei ht r denkbar, al dort d n 
Richtung von We t nah Ost zieht, also 1d m Lamongan 
zu. Im untern Tb eile ine Laufs hat der Bach Prau j -
doch eine ganz and re Richtung, indem r ich plötzli h 
nordwlir w ndet , und dort mu da Thal al all i nige 
Wirkung d r Ero ion angesehen werden. Di im ob rn 
Einbruch thale ich amm Inden Wa er wend L n ich nem­
li h nordwärt , da in di er Richtung da ~Je r zunäch li 
dem zuzueil n ie nich hindert , und chnitten ie sich b i 
d m allmähli en Aufsteigen der In 1, nach und nach imm r 
lii ~ r, di r Richtun folgend Di Ein chn id n 
wurd du: b da allmählig Auf i en de 'ferrain ung -
m in b gün tigt, in ähnlicher Woi w1 da Ein chn id 11 

d r Flüs e im ub Aponnin, wo durch da allmählige Auf-
t icren d birge " ranla t di lben h ut ti f unten 

flic eo, wäbr nd oben auf höb rn T ra en tu~ n man ihren 
a.Jten Lauf verfolgen kann. 



4 Al der neu Vulkan Hin t o bild t ar, ti , 
viellei h durch mporäre V r topfung d V rbiadun kanal 
veranla t, di La.va im T ngg rkrater wi der, u:id zwar o 
bo h da ie über dio in d r uer palt li gend(ln G tein -
trümm r ich ergi nd d n igenfü b n uerdamm T j -
morro-lawang aufbaut, d r d,uch pätere ink n der 
Lava al neue Krat rwand zum Vor oh in kam. Von nun an 
rr icht aber di vulkani h Th tiakeit de Te n g r nie 

m br di früJ1 r Tat n it!i.t, und immer m hr und m hr nach­
la nd, r tarrt zuletzt di Lava, d n Doden de heutig n 
Da ar bildend. 

5) Al b rgang zu d n folgend n .E rioden hat d r 
'I ngg r viel! icht auch in z; it gehabt in der eine Thä­
tigk 1t zwar ni ht mehr zur Bildung von g tlo en n Lava-
tröm n hinr i bt, in der rj d h Lavatrümmer tröme 

n b nt 0 andt . Di Period mö bl Jann a11ch d'l · er te 
_fatnial für di au d m Da ar aufrag nd n Eruption k gel 
g lio~ rt haben. 

6 ann folgt di Peri de in w l b r bei tot abneh-
m nd r Tut n ität d r T ng r nur m br w n i g o lumi­
nö Produkt au warf Bomben Lavagru und 

au d, w leb letzter r al m l1ani c.b v rkl inerte Lava! ro ken 
anzu h n i t, und d r in o ung h ur r Ma. e erz u t wurde, 
da r au. füll und zu d m macht wa er 
heut~ i -t, zum , n d ee, o wie di Eruption keg 1 auf­
b·mt , od r do b ibren inn rn Kern ma enha.ft b deckte. 
D r hö h te di ·er Eru1 ti n k g 1 i t der älte t und am 
früh hne, d r 'i idodarin· d mied r 0 l i t 
der n b heute thäti re Brom o, in „ eiter r Bewei für da 
tetig achlas n d r vulkani h n Thä.tigkeit. 

7) Endlich kann denn di heutige P riode von Jung­
hub n b z ichnend honp riode genannt in w leb r die 
vulkanische Thätigkeit ich einzig auf den Brom o be ehr nkt 
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und eine relativ ehr unbedeutende geworden ist, in der nur 
mehr A ehe und Lapilli au geworfen w rden, nnd salb t die 
gro en anderuptionen aufg hört haben. E mö hte der 
Brom o wohl au h hon in da all rl zte tadfom eiue 

ulkan , da der infachen Fumarolenthiitigkeit ing treten 
ein, weun 11icht die von Z it zu Zeit in ickernd n atmo -

phäri eben Wa. er E:xplo ionen verur achen würden, wie 
auch die r acbe d r auf teig nd n Dampf ule ind. 
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